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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Französische Berichte .

W.T .B . Paris . 81. März . (Nicht amtlich) . Amtlicher Bericht
vom 30 . März , nachmittags . Der 29 . März verlief auf der gesamten
Front ruhig . Em deutsches Flugzeug warf Bomben auf Reims ,

zwei Personen wurden verwundet . Ein Geschoß fiel auf den Kreuz-

gang der Kathedrale . Das gutgezielte Feuer unsere: Artillerie zwang
den Feind , das Dorf Hendieourt , nordöstlich von Ct . Mihiel . in Un -

ordnung zu räumen .
W .T .B . Paris . 31 . März . Der „Temps " meldet : Eine

Taube überflog am 29. März Cassel (Flandern ) und warf
S Bomben ab, die nur Sachschaden anrichteten . Die Taube
überflog sodann Hazebrouck und Bailleul . Das Flugzeug
wurde heftig beschossen , entkam jedoch unversehrt . Das Dorf
Vlamertinque bei Ypern wurde am Donnerstag wahrschein-

lich von einem deutschen Panzerzug beschossen . Die französischen
Verluste und der angerichtete Schaden sind nur gering .

Im Gebiet von Nancy zeigen die deutschen Flugzeuge
infolge des schönen Wetters eine lebhafte Tätigkeit . In der

Umgebung von Nancy wurden viele Bomben abgeworfen , die

zum größten Teil in dem weichen Boden krepierten , ohne
Schaden zu verursachen. Pont -Ä-Mousson wurde wiederum
beschossen . Der Sachschaden scheint beträchtlich zu sein , Per -

sonen wurden aber nicht verletzt .
Eine „Kriegslist " Kitcheners .

Rosendaal . 29. März . Verschiedene nordfranzö fische Blätter er-

zählen Anekdoten über den- britische« Kriegsminister Lord Kitchensr .
Ei «« lautet : Im August sprach man viel von russischen Truppentrans -
porten nach Nordfrankreich . Die englischen Blätter beschrieben mit
allerlei Einzelheiten die Beförderung der Soldaten in Hunderten von
Eisenbahnwagen . Heute darf man verraten , daß die ganze Geschichte
ein Schwindel war , den Lord Kitchener ausheckte, um die deutsche
Heeresleitung irre zu führen . Er ließ die mit Lebensmitteln nach Ar-
changelsk abgegangenen Transportschiffe unter „merkwürdigen Be-
dingungen" versichern und die Versicherungsverträge zm Kenntnis der
Deutschen gelangen . Als die Schiffe in Glasgow eintrafen , standen
Eisenbahnzüge mit herabgelassenen Vorhängen bereit und man ver-
breitete die Nachricht von der Ankunft vieler Tausende Russen. Dank
dieser List habe der deutsche Eeneralstab seine Pläne geändert . ( ?)

(M . N . N .)
Sonstige Meldungen :

W .T .B . London , 3V . März . (Nicht amtlich . ) Die gestern
veröffentlichte britische Verlustliste enthält die Namen von
88 Offizieren .

MTB . London, 30. März . (Nichtamtlich.) Das Angebot der
australischen Regierung , weitere 10 000 Mann Truppen zu schicken
(das von der Regierung angenommen ist) , bringt die Stärke der
australischen Truppen auf 00 000 Mann .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Oefterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 30 . März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 30 . März 1915. In der Karpathenfront entwickel-

ten sich gestern im Räume südlich und östlich Lupkow wieder

heftigere Kämpfe . Starke russische Kräfte gingen erneut zum
Angriff vor : bis in die Nacht dauerte der Kampf an . Der

Feind erlitt große Verluste und wurde überall zurückgeschlagen.

Zwischen dem Lupkower Sattel und dem Uzsoker Pah
wurde ebenfalls hartnäckig gekämpft.

Von den vor Przemysl zuletzt gestandenen russischen Kräf -
ten wurden bei den Angriffen südlich Dwernik die Truppen
einer Division konstatiert .

Zn Südostgalizien , am Dunajec und in Russtsch-Polen ist
die Situation unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
von Höfer, Feldmarschalleutnant .

Die Kämpfe bei Tilsit .

Berlin . 31 . März , Ueber die Kämpfe nordöstlich der
Strafet Tilsit -Heydekrug wird dem „Lok . -Anz .

" aus Znsterburg
gemeldet : Di « Kämpfe nahmen einen überaus günstigen Ver -
l« f. Das Wetter, leichter trockener Frost , begünstigte unsere
Operationen . Bei den Kämpfen um Tauroggen machten
unsere Truppen mehr als 100 Gefangene . Die körperliche
Verfassung der Gefangenen war schlecht. Unter ihnen befinden
sich auffallend viele ältere Männer und viele Fußkranke. Die

Kämpfe in und um Tauroggen waren heftig . Das klare
Wetter war für die Artillerie überaus günstig . Viele Dörfer
rat Tauroggen litten unter Artilleriefeuer . Entlang der

Gtenje steht man hohe Feuergarben der brennenden Dörfer ,
' die in der Bevölkerung diesseits der Grenze anfangs große

Beunruhigung hervorriefen . Mit um so größerer Freude
wurde durch die eintreffenden Gefangenentransporte die Nach -

richt dee giinMgen Standes des Gefechts aufgenommen .

Die Türkei im Rrieq .
Die russischen Kriegsberichte wenig glaub -

würdig .
T .U . Chrisiiania , 31 . März . (Privattel .) „Morgen -

blade . s" militärischer Mitarbeiter macht in seiner Krieas -

chronik daraus aufmerksam , daß die russischen amtlichen
Berichte des öfteren wenig glaubwürdig seien , insbesondere
die aus dem Kaukasus , wo nach srüheren russischen Meldungen
die ganze türkische Armee bereits im Zanuar völlig vernichtet
war , während jedoch die Türken immer noch angriffsweise
vorgehen und die Kämpfe überall auf russischem Boden statt -

finden .
MTB . Konstantinopel . 30. März . In dem Bericht des türkischen

Großen Hauptquartiers der Russen vom 24 . März über die Opera -
tionen im Kaukasus wurde gesagt , daß die Russen in den Kämpfen
in der Gegend von Aleschkerd drei türkische Kompagnien zu Gefan-

genen gemacht hätten . Die Meldung ist , wie die „Agence Milli "

mitteilt , ebenso falsch, wie die frühere von den russischen Fortschritten
während der Kämpfe in der eben erwähnten Gegend.

Der Rampf um die Dardanellen.
Der neue Angriff auf die Dardanellen .

T .U . London . 30 . März . Die Fachkritiker beschäftigen sich

lebhaft mit der Fortsetzung der Operationen gegen die Darda -

nellen . Fast alle stimmen darin überein . daß ein erneuter ,

ausschließlich von Schlachtschiffen geführter Angriff sein Ziel
kaum erreichen würde .

„Es stellen sich
"

, so erklärt der „Daily Chronicle "
, „der

angreifenden Flotte große , um nicht zu sagen , unüberwindliche

Schwierigkeiten entgegen . Diese bestehen nicht, wie man an-

nehmen könnte , in den Forts - und Minensperrketten . Die Hin -

dernisse solcher Art ist eine aus schwimmenden Festungen be -

stehende Flotte sehr wohl zu überwinden imstande . Die wirk -

lichcn Hindernisse sind die von der Strömung getriebenen Streu -
minen und vor allem die ausgezeichnete Einführung der fahr-
baren Küstenbatterie . deren Beweglichkeit sie für Schiffsge -
schütze fast unüberwindlich macht .

"

Das Blatt kommt dann zu dem Schluß , daß die weiteren
Operationen von der Landseite aus eingeleitet werden müß-
ten . Auch andere bedeutende Blätter , wie die „Times " und

„Morning Post " kommen in ihren Erörterungen über die
gleiche Frage zu ähnlichen Resultaten . Man darf also an -

nehmen , daß binnen Kurzem die Ausführung des geheimnis -
voll angekündigten neuen Planes der Verbündeten beginnen
wird , nämlich der Versuch eines Landangriffes durch ein Expe -
ditionskorps .

T .U . Rom , 30 . März . Blättermeldungen aus Cairo und
Tenedos berichten von umfassenden Vorbereitungen zu einem
erneuten kombinierten Land - und Seeangriff auf die Darda «

nellen . Im Hafen von Alexandria seien als Folge der Neu -

tralitätserklärung Griechenlands 22 Transportschiffe bereit
zur Aufnahme von 60 000 Mann indischer , australischer und
neuseeländischer Truppen , die für eine siebentägige Seefahrt
und Ivtägigen Landmarsch Proviant hätten . Für die nächsten
Wochen werden 00 000 Mann algerische Truppen erwartet ,
die als Reserve dienen und für die drei großen Feldlager bei
Alexandrien vorbereitet seien . In Tenedos werden hinter
Mont Elias ebenfalls große Lager hergerichtet . 15V Zelte
seien ausgeladen . (L .-A .)

= Rom , 30 . März . Nach hier vorliegenden Meldungen
beschossen drei Panzerschiffe und vier Torpedojäger das Fort
Kilid Bahr (an der engsten Stelle der Dardanellen ) aus grö -

ßerer Entfernung . Gestern vormittag wurde die Halbinsel

jGallipoli vom Golf von Saros aus zwei Stunden lang durch
vier französische Schiffe beschossen , während englische Schifft -!
von der Meerenge aus das Fort Dardanos bombardierten , das

nicht antwortete . Nachmittags beschoß auch die „Queen Eliza «

beth " vom Golf aus indirekt die Dardanellenforts . Ein törfi *

scher Flieger kreiste über der Halbinsel und am Dardanellen -

eingang . Bei Dunkelwerden verließen alle Schiffe die Meer -̂

enge .
Nach einer „Tribuna " -Meldung von gestern wurde auf dev !

Insel Tenedos ein Zeltlager eingerichtet , um einen Teil der
Landungstruppen von der Mudrosbai aufzunehmen . Dies be-
deutet aber keine Aenderung des Planes einer Landung anf
der Halbinsel Eallipoli . Auch eine Fliegerstation wird auf
Tenedos eingerichtet werden . Der griechischen Regiernug
wurde „größte Rücksichtnahme " zugesichert . (M . N . N .)

W .T .B . Konstantinopel , 31 . März . Nach lOtägiger , fast
völliger Ruhe haben die feindlichen Flotten neuerdings die
Beschießung der Dörfer bei den äußersten Dardanellenforts
wieder aufgenommen , deren Besetzung durch das englische Lan -
dungskorps am 4 . März mißlungen war . Sonst entwickelten
die Geschwader der Alliierten , abgesehen von den täglichen
Erkundungsflügen der feindlichen Flieger , keine Tätigkeit . 6te
warten offenbar Verstärkungen ab .

W .T .B . Mailand . 30 . März . (Nicht amtlich . ) Dem
„Secolo " zufolge trafen gestern die französischen Dreadnoughts
„Bretagne " und „Provence " in Neapel ein , welche den „Eav -
lois " und „Bouvet " bei den Dardanellen ersetzen sollen.

— Berlin , 31 . März . In Tschanak-Kalefi wurde die Mel »

dung der „Times "
, die franzöfisch-englische Flotte habe am

23 . März die Beschießung der Forts wieder aufgenommen
und dabei ein Forts zum Schweigen gebracht, der „Voss. Ztg .-

zufolge , mit nicht geringem Erstaunen zur Kenntnis genom -
men . Diese ganze Meldung ist glatt erfunden .

Amerikanische Geschosse bei den Dardanellen «
Operationen .

T .U . Konstantinopel . 31 . März . (Privattel .) Die Zeil

tung „Ikdam " stellt fest, daß unter den Geschossen der feind -

lichen Flotte , die gegen die Dardanellen geschossen worden

seien , solche
' amerikanischer Herkunft waren , wodurch einiger

momentaner Schaden zugefügt wurde . Die Zeitung spricht

ihre Ueberzeugung aus , daß Amerika zukünftig den Wassens

Handel untersagen werde .
Eine freche Verleumdung .

= Amsterdam . 30 . März . Das Reutersche Bureau will
von diplomatischer Seite vernommen haben , daß die deutsche
Regierung kürzlich einen starken diplomatischen Druck a«ß
Rumänien ausgeübt habe , um ein deutsches Armeekorps
durch Rumänien nach der Türkei ziehen zu lassen . Di ^
rumänische Regierung habe die Erlaubnis verweigert .

Die „Köln . Ztg .
" bemerkt hierzu : „Ohne weiteres ist

diese Nachrich Reuters als eine freche Verleumdung zu bo-

zeichnen . Anscheinend ist es für den Dreiverband wieder ein »
mal an der Zeit , ganz besonders grobes Geschütz aufzufahren ,
Dann pflegt es mit den kriegerischen Handlungen immer

recht schlecht zu stehen . Merkwürdig nur , daß man in Ens «
land glaubt , so etwas verfange noch .

"

Ein griechisches Freiwilligenkorps .
T .U . Konstantinopel , 31 . März . (Privattel .) Von My »

tilene (aus der Insel Lesbos ) wird berichtet , dort sei unter
englischem Befehle aus griechischen Offizieren , Unteroffiziere »
und Freiwilligen , die sich zum Teil aus kleinasiatischen Grie »

chcn ergänzen , ein Korps von 20 000 Mann gebildet , das anj
den König von Griechenland vereidigt ist , dort ausgebildet
werde .

Von den thrazischen Inseln .
F. Die englische und französische Flotte hat die thrazischen InsÄ ,

Tenedos , Lemnos und Imbros besetzt, um sie als Stützpunkte ihrs
Unternehmungen gegen die Dardanellen zu benützen. Sage und Go
schichte kennen diese Inseln schon im grauen griechischen Altertum !
als bedeutende und berühmte Kulturstätten , und seit Jahrzehnte ,
sehen sie den großen Strom des modernen Weltverkehrs von und zi
den Dardanellen an sich vorüberfluten . Sie selbst aber sind unb«
rührt von ihm geblieben , führen ein idyllisches und in sich abg«
schlossenes Dasein . Tenedos hat bereits damals in der Kriegsg «
schichte eine Rolle gespielt, als die Griechen, wie berichtet wird , ihr«
Flotte in den Buchten der Insel so verbargen , daß sie den leichtgläuA
gen Trojanern auf diese Weise ihren Rückzug vorzuspiegeln vel
mochten . Allein an der Wahrheit dieses Berichtes entstehen doH
Zweifel , wenn man die Natur der Insel ins Auge faßt . Ihr Strcrrt
ist überall von Klippen umgürtet , die ihn fast durchweg unzugänglÄ
machen . Ueber den Hafen der kleinen Stadt Tenedos aber gehen dt
Meinungen weit auseinander , und nur so viel ist gewiß, daß groß
Schiffe darin kaum vor Anker gehen können. Einst soll Tenedos au«

„schätzereich
" gewesen sein : wenigstens gibt Virgil der Insel dies
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ehrenvolle Bezeichnung ~ aber auf das heutige Tenedos trifft sie ge-
miß nicht zu . Eine nackte Felseninsel , öde und reizlos ist sie , und ihr
Eindruck wirkt unfreudig , ja schwermütig. Das Beste, was sie er-
zeugt, ist ihr Wein , auch gute Melonen , Feigen und Mandeln wachsen
auf Tenedos , und reich ist sie ebenso wie die Schwesterinsel Imbros
an Rebhühnern . Sonst ist auf Tenedos nicht viel zu sehen oder zu
holen . Die alte Zitadelle der Stadt fällt mit ihren ausgezackten
hohen Brüstungsniauern senkrecht zum Wasser ab und ist durch dicke
Türme und Basteien bewehrt . Die Stadt ist tot , die engen winke-
ligen Straßen sind fast menschenleer, und selbst in dem am Strande
belegenen Kaffeehause pflegen nur spärliche Gäste sich einzufinden .

Die wichtigst« Insel dieser Gruppe bildet von altersher Lemnos.
Lemnos hat eine merkwürdige Gestalt . Die Insel stellt annähernd
ein Rechreck dar , das durch zwei von Norden und Süden her gegen -
einander vordringende Meerbusen an einer Stelle tief eingeschnürt
ist. Der südliche dieser Meerbusen bildet die Reede von Mudras ,
und sie ist es . die der englischen und französischen Flotte jetzt Haupt-
sächlich als Zufluchtsort und Ankerplatz dient . Es ist eine vortreff¬
liche Reede, die etwa 10 Kilometer lang und 3 Kilometer breit ist
und bis in ihren innersten Winkel hinein eine gute Fahrrinne bietet .
Auch ist sie vor den in dieser Gegend oft gefährlichen Nordwinden
wohl geschützt. Aber der Hauptort der Insel liegt nicht hier , sondern
er liegt an der Westküste . Dies ist das Städtchen Kastro. das eine
sehr charakteristisch « Lage hat , indem es sich auf einem felsigen Vor -
gebirge zwischen zwei Buchten erhebt , die die beiden Häfen der Stadt
bilden . Auf dem Vorgebirge fellist erhebt sich die malerische alte
Festung , während auf dein die Felsburg mit der übrigen Landmasse
verbindenden Isthmus sich die Stadt ausdehnt . Es ist die stattlichste
Ansiedelung, die es auf den thrazischen Inseln gibt , und sie weist ein
paar geräumigere und bessere Häuser auf , aber im ganzen ist ihr
Charakter derselbe, wie der aller Städte in dieser Gegend: sie besteht
aus ein paar engen Straßen , von denen die eine mit ihren offenen
Läden und ihren Weinfässern als Markt dient . Ganz Lemnos ist
von Wald völlig entblößt , so daß hier wie auch auf Imbros das Nutz -
holz von außen eingeführt werden muß . Auch die Pflege frucht-
tragender Bäume ist sehr vernachlässigt. Lemnos kennt keine Oel-
bäume und es erzeugt wenig Obst. Schafzucht in den gebirgigen
Teilen , Ackerbau in der Ebene — darin besteht heute hauptsächlich die
Kultur der größten unter den thrazischen Inseln .

Der gebirgige Teil ist der westliche , im Osten aber finden sich die
großen Ebenen . Der westliche Teil , wo die Gipfel bis über 300 Meter
ansteigen , bietet manche » interessante Gebirgsbild , während der Osten
»reizlos und eintönig ist . Ein Reisender hat die Insel mit einem
Blatte verglichen, in das einige Stecknadeln ganz tief hineingesteckt
sind . Dagegen stellt sich Zmbros als ein Gewirr höherer Berge dar ,
die teils rundlich, meist aber kegelförmig gestaltet sind . Lemnos und
Imbros sind geographisch und geologisch richtixe Schwestern, aber
Imbros hat hinter der an Mitteln und Menschen reicheren Schwester
immer zurückstehen müssen . Ihr westlicher Teil ist ein Durcheinander
von Bergen , und besonders der äußerste Westen. „Geisterburg" ge¬
nannt . ist schwer zugänglich. Der einzige Punkt der West - und Süd -
küste , wo man bequem landen kann , ist das kleine Oertchen Pyrgos ,
ein landfest gewordenes Znselchen von mäßiger Erhebung ; auf dem
flachen Verbindungsstücke mit dem Lande stehen ein paar Häuschen;
am Rande der Höhe der Ruine eines mittelalterlichen Turmes , der
der Stelle den modernen Namen gegeben hat . Von da aus führt der
Weg ins Innere zu dem bedeutendsten Orte des Westteiles , dem Dorfe
Skinudi , wo man von den landschaftlichen Reizen der Insel ein gutes
Bild erhält . Ihr östlicher Teil ist , ähnlich wie in Lemnos , eine
große , ziemlich flache , von Bergen umkränzte Eben« , die der einzige
dauernd Wasser führende Fluß der Insel belebt . Diese Ebene ist wohl
angebaut und hier liegt der Hauptort von Imbros , ihr Verwaltungs -
Mittelpunkt , das Dorf Panagia . Der Fischfang ist es , von dem die
Einwohner von Imbros in erste? Linie leben. Selten genug ist auf
den thrazischen Inseln fremder Besuch , zumeist sind es Archäologen,
die hier nach den Resten des griechischen Altertums forschen . Hat doch
Samothrake , dessen majestätischer Kegel steil und unzugänglich aus
dem Meere aufsteigt , die berühmte Nike des Paionios hergegeben, die
heute eine der Zierden des Louvre bildet .

Dum vorgehen Deutschlands gegen
England .

Opfer der Seeminen .
W .T .B . Amsterdam , 30 . März . Das „Handelsblad " meldet

aus London : Wie die „ Morning Post " erfährt , find der Kapi -
tän und die Bemannung des holländischen Schiffes „Amstel "

in Erimsby gelandet . Der Kapitän sagte aus : Kurz vor Mit -
ternacht fand eine heftige Explosion im Vorderschiff statt . Der
Bug des Schiffes wurde zerstört . Das Waffer strömte ein , und
die Bemannung hatte knapp Zeit , die Boote herabzulassen .
Stach einigen Stunden wurden sie von einem Fischerfahrzeug
aus Erimsby aufgenommen . Der Kapitän meint , daß nach
der Art der Explosion und des angerichteten Schadens das Un -
glück durch eine Mine und nicht durch ein Torpedo verursacht
worden sei .

Z « r Versenkung der „Fallab a" .
WTB . London, 31 . März . Die „Times " , die auf Grund der letz-

ten Lüge des „Reuterschen Büros " annimmt , daß das deutsche Unter -
seeboot , das den Dampfer . Fallada " torpedierte , im Kreis um die
Ertrinkenden herumgefahren sei , schreibt: „Das ist eine Lektion
darüber , daß wir uns mit einem Volk im Krieg befinden , das kein
Mittel scheut, um sein Ziel zu erreichen. Es ist keine neue Lektion,
wurde aber bisher nicht genug beachtet."

„Daily Ehronicle " schreibt : „Diese Dinge sind nicht allein grau¬
sam , sie stehen auch im Widerspruch mit den Ueberlieserungen der
seefahrenden Völker . Es besteht auch die Vermutung , daß das Unter -

seeboot , welches die „Fallaba " torpedierte , seine Nummer übermalt
hatte .

" (?)
Ueber die Anzahl der Minuten , die dem Schiff gelassen wurden ,

herrscht Meinungsverschiedenheit . Es sollen aber nicht mehr als
10 Minuten gewesen sein .

Die Torpedierung des Dampfers „Aquila " .

W .T .B . Rotterdam , 31 . März . Nach einer Meldung des
„Nieuwe Notterdamschen Eourant " aus London erzählte der
Kapitän des Fischdampfers „Ottilie "

, der die Ueberlebenden
des Dampfers „Aquila " rettete , daß „U. 28" vorgestern etwa
60 Meilen südwestlich von Smalls , an der Ostküste Englands ,
einen Schuh an seinen Bug gefeuert habe . Das Untersee -
boot kam längsseits und teilte mit . wo das englische Schiff
in den Grund gebohrt worden sei und daß es 4 Schaluppen
ausgesetzt habe . Der Kapitän de * Fischdampfers rief dem
elften Steuermann zu, er soll? versuchen, das Unterseeboot
vor den Bug zu bekommen, um es zu ramme «. Das Unter -
seeboot aber blieb hinter dem Dampfer , als ob es diese
Absicht erraten hätte . Die Mannschaft des Dampfers sagte,
das Unterseeboot sei vom neuesten Typ gewesen , habe wie

ein Schwan manöveriert und an der Oberfläche mindestens
18 Knoten gelaufen .

W .T .B . London . 31 . März . Das vermißte Boot des Dam -
pfers „Aquila " ist mit 18 Passagieren und Mannschaften auf-
gefischt worden , jetzt fehlen nur noch 9 Personen von den Passa -
gieren und der Bemannung .

Englische Eespen st erfurch t.
— Madrid , 30 . März . Die Fahrgäste des in Kadix ein -

getroffenen Dampfers „Montevideo " erzählen hohnlachend ,
daß an der Einfahrt des Hafens von Havanna ein englische?
Kreuzer IL Kanonenschüsse auf eine Boje abgab , weil er darin
eins der schrecklichen deutschen Unterseeboote zu sehen glaubte .
Da sieht man wenigstens , was man uns zutraut !

Der sonstige Krieg zur See .
W .T .B . Basel . 30 . März . (Nicht amtlich . ) Die Schwei -

zerische Depeschenagentur verbreitet eine Meldung des

„Corriere della Sera "
, daß der italienische Dampfer „Regina

Elena " am 24 . März von französischen Schiffen angehalten
worden sei, welche die deutsche Post nach Argentinien beschlag-

nahmten .
Vom deutschen Hilfskreuzer „Prinz Eitel

Friedrich ".
<= Amsterdam , 30 . März . Der „Daily News " wird aus

Washington unterm 28 . gemeldet , die amerikanische Regierung
habe Vorkehrungen gegen ein heimliches Auslaufen des deut -

schen Hilfskreuzers „Prinz Eitel Friedrich " von Newport
News getroffen und das Linien - und Flaggschiff „Albama "

zur Beobachtung des Hafens befohlen . Der Berichterstatter
fügt hinzu , der deutsche Kapitän habe von amerikanischer Seite
die Mitteilung erhalten , er dürfe den Hafen erst nach 24 Stun¬
den verlassen , nachdem er die Absicht dazu angekündigt habe,
und auch erst 24 Stunden nach etwaiger Abfahrt eines deut -

schen Kauffahrteischiffes . Der amerikanische Admiral , der seine
Flagge auf „Alabama " gesetzt, habe Befehl , den deutschen Hilfs¬
kreuzer zu versenken, falls dieser den Anweisungen zuwider -

handeln sollte .
W .T .B . Paris , 31 . März . Der „Matin " meldet aus

Newyork : Der deutsche Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich "

wurde davon benachrichtigt , daß er den Hafen Newport -News

spätestens am 1. April . 7 Uhr abends , verlassen muß .

Iavan und China.
Ech . K o p e n h a g e n , 31 . März . (Privattel .) Die Peters -

Surger „Wremja " meldet aus Tokio : Die zur Parlaments -

Majorität gelangte Doschitaipartei erklärte in einem

Aufruf an das japanische Volk ihr Eintreten für Japans
Politik einer entgültig - n Auseinandersetzung
mit China .

WTB . Kopenhagen , 31 . März. „Berlinske Tidend«" mel -

det aus Peking : Das Heer ausgewählter chinesischer

Truppen , das -ings um Peking liegt , ist nunmehr um wei -

t e r e 1 V 0,0 0 0 Mann , die mit Munition wohl o « r-

sehen sind, verstärkt worden . Längs der Eisenbahnlinie
wurde Artillerie ausgestellt , die den Zugang zur Stadt be-

herrscht , doch scheint keine unmittelbare Gefahr zu drohen ,
da die chinesische und die japanische Diplomatie offen -

bar Zeit zu gewinnen sucht .

seitiger Desensivvertrag zwischen Holland und den Vereinigten Staa »
ten von Amerika zum Zwecke des Kolonialschutzes abgeschlossen sein
sollte . ( Frkf. Ztg .)

Deutschland und der Rrieg.
— Berlin . 81 . März. In einer von Händlern aus allen Teilen

Deutschlands sehr zahlreich besuchten Versammlung wurde , der „Voss.
Ztg .

" zufolge, gestern in Berlin die Deutsche landwirtschaftliche Han¬
delsbank G . m . b . H . mit einem Gesellschaftskapital von zunächst SV»
Millionen Mark gegründet . 400 angesehene deutsche Firmen des Ge-
treide - , Futter - und Düngemittelhandels seien an der Gründung be -

teiligt . die bezwecke, die angemessene Berücksichtigung bei Wirtschaft -

lichen Maßnahmen zu sichern.
Hanseatenkreuz .

- Hamburg . 30 . März. Wie die „Frkf . Ztg .
" hört , schweben

unter den Senaten von Hamburg , Bremen und Lübeck Verhand -

lungen . ein gemeinsames Hanseatenkreuz zu schaffen für Auszeichnung
besonderer Tapferkeit im Felde , für hervorragende Leistungen bei
der Kriegshilfe , in den Ernährungsfragen und der Liebesgaben -

tätigkeit . •

Aus Rußland.
W .T .B . Stockholm . 30 . März . Das Ministerium des Aeußsrn

hat die Mitteilung erhalten , daß die russische Regierung eine Er -

höhung der gegenwärtigen Zollsätze für eingeführte Waren beschlossen
babe . Welche Waren von der eingetretenen Erhöhung betroffen
werden, ist noch nicht mitgeteilt .

Frankreich und der Rrieg.
Die Betrügereien mit Lebensmitteln .
W .T .B . Paris . 31 . März . Wie der „Matin " meldet , wurden bei

Haussuchungen, die in Chatillon -sur-Seine bei Kaufleuten vorge¬
nommen wurden , beträchtliche Mengen militärischer Lebensmittel ge-
funden . Zahlreiche Soldaten wurden verhaftet .

England und der Rrisg.
Eine englisch - Anleihe in Amerika .

^ Stockholm , 23 . März. Der Liverpooler „Eoening Expreß " er-
fährt aus zuverlässigster Quelle , daß Pierpont Morgan sich in London
befinde, um mit dem englischen Finanzminister Lloyd Georg« be -
stimmte finanzielle Abmachungen zu vereinbaren . Dem „Svenska
Dagbladet " wird hierzu aus Londsn gedrahtet , daß Morgan einen
neuen englischen Kredit in Amerika eröffnen wolle , und zwar soll eine
Anleihe durch Ausstellung von Schatzwechseln aufgenommen werden.
Der Zweck sei , den Sterlingkurs zu befestigen , dessen Sinken Englands
Engagements in den Vereinigten Staaten sehr verteuert hätte . Die
Anleihe soll zur Bezahlung der in Amerika gekauften Waren ange-
wandt werden . Frankreich verhandelte gleichfalls über die Eröffnung
eines derartigen Kredits in Amerika. (Frkf. Zjg . )

Die Haltung Spaniens .
W .T .B . Paris , 31 . März . „Journal " schreibt : Die Blätter de-

richten aus San Sebastian , daß das spanische Kriegeministerium mit
der Reorganisierung des Heeres beschäftigt sei , damit Spanien für alle
Eventualitäten vorbereitet sei. Die Reorganisierung betreffe « eh»
rere Divisionen. Die notwendigen Gelder würden aus den gewöhn-
lichen Einnahmen des Staatshaushaltes geschöpft werden.

Das Urteil eines spanischen Dramatiker «.

— Berlin , 31, März. Spaniens bedeutendster Bühnendichter
Venaoente war neben anderen Spanier» von dem französischen Ratio -
nalisten Barreo aufgefordert worden , eine unparteiische Meinung
über den Krieg zu äußern . Er lehnte ab mit dem Bemerken , daß
man nicht eine unparteiische, sondern eine deutschfeindlich « Meinung
wünsche . Im Madrider „Jmparcial " erklärte er, daß er Frankreich
zwar liebe , aber sich deshalb nicht veranlaßt fühle , Deutschland zu
hassen. Er glaube nicht an deutsche Barbarei. Laut „Voss. Ztg.

"

fügte er noch hinzu, er habe die Ueberzeuzung gewonnen , daß dieser
Krieg durch England vorsätzlich und kaltblütig angezettelt wurde .

Kolland und der Krieg.
Kein holländisch - amerikanischer Defensiv -

vertrag .
— Kopenhagen , 29. März . Der hiesige holländische Gesandte de-

meutiert das aus London telegraphierte Gerücht, nach dem ein gegen¬

Die Haltung Portugals .
W .T .B . Madrid . 31. März . „Republicain " meldet von hier :

Aus Portugal hier eingetroffene Nachrichten schildern die dortige
Lage als sehr ernst. Gegen den Präsidenten der Republik ist wegen
seiner Eingriffe in die Rechte des Parlaments ein Versahren einge-

leitet worden. Die monarchistische Presse versichert , daß zahlreiche ge-

Heime Gesellschaften eine Verschwörung gegen die Regierung angezet -

telt hätten . Die Presse spricht offen von einer Revolution , die zum
Ausbruch kommen werde, wenn man es am wenigsten erwarte .

In Lissabon und Porto sollen nachts Zusammenkünfte von Cor-

bonari stattfinden , denen zahlreiche Unteroffiziere beiwohnen. Die

Erregung und die Unzufriedenheit infolge des Mangels an Nah -

rungsmitteln nimmt zu . In einigen Ortschaften herrscht Mehlmangel .

Die Bauern lassen lieber das Land unbestellt , als daß sie dem Staat

die hohen Steuern bezahlen.

. Italien und der Rrieg.
WTB . Mailand , 30 . März . (Nicht amtlich .) Die Blätter mel-

den von hier : Die Gerüchte von einer unmittelbar bevorstehende»
Mobilisation entbehren jeder Begründung.

T .F . Mailand , 30 . März . Zwischen dem Chefredakteur des so-
zialdemokratischen „Avanti ". dem Abgeordneten Treves , und dem
früheren Direktor des „Avanti " und fetzigen Herausgeber des „Po -
polo Italia "

, Professor Mussolini , fand ein Duell statt . Die Duel«
lanten wurden beide verletzt. Es fand keine Aussöhnung statt . Musso -
lini hat die Leitung des „Avanti " niedergelegt , weil « mit der neu-
tralitätsfreundlichen Haltung der offiziellen sozialdemokratischen
Partei nicht einverstanden ist . ( B - Z .)

— Florenz, 31. März. In Ferrara verursachten , laut „Berl .
Lok.-Anz "

, die. Arbeitslosen Aufläufe und erzwangen die Schließung
der Ladengeschäste . Die Earabinieri stellten die Ordnung wieder her.
Es ist dann der Generalstreik erklärt worden .

Bulgarien und der Krieg.
W .T .B . Sofia , 31. März . „Dnewnik" erfährt von Flüchtlingen

aus Monastir , daß kürzlich eine Deputation aus den bulgarischen Dör-
fern in der Umgebung von Monastir bei dem dortigen russischen
Konsul erschienen sei , um sich über die unerträglichen Grausamkeiten ,
die die serbischen Behörden gegen die bulgarischen Dorfbewohner ver¬
übten , zu beschweren - Der Konsul habe die Deputation kaltblütig
angehört und dann erwidert : „Wenn Ihr keine Serben werden wollt ,
mögen sie Euch alle erschlagen.

"

Neueste Nachrichten .
= Berlin , 31 . März. Laut „Lok .-Anz .

" ist in Düsseldorf der her«
vorragende Kupferstecher Joseph Kohlschein plötzlich im Alter von
73 Iahren gestorben.

WTB . Köln , 30 . März . Von Othegraven , der langjährige Präfi »
dent des Kölner Männergesangvereins, ist gestern , 87 Jahre alt ge¬
storben . Im April 1814 trat er wegen hohen Alters vom Amte
zurück.

WTB . München, 30 . März . (Nicht amtlich .) Universitätspro -
fessor Geh . Hofrat Dr . Otto Ernsius wurde zum Präsidenten der
Akademie der Wissenschaften und Generaldirektor des Konservatori -
ums der Wissenschaftlichen Sammlungen des Staates ernannt .

— St . Gallen , 30 . März . (Privattel .) Bei einem Brande
infolge Umwerfens einer Petroleumlampe ist ein Mann voll -
ständig verbrannt , ein anderer erstickt. Ein zum Fenster hin -
ausgeworfenes Kind wurde unverletzt aufgefangen . Fünf Per -
sonen wurden über Leitern gerettet .

T .U . Basel , 31 . März . (Privattel .) Nach einer „Havas "-

Meldung aus Saloniki ist General Pau am Montag abend
dort eingetroffen . Er reiste gestern nach Athen weiter .

Nriegs -Allerlei .
X Oele aus Schiefern. Die große Knappheit an Leucht - und

Schmierölen läßt die Frage wieder aufkommen, ob man nicht doch
mit Erfolg aus dem sogenannten bituminösen Schiefern , d . h . den
Oel- und Fischschiefer , diese wichtigen Stoffe gewinnen könnte. Die
Oelschiefern sind in Deutschland hauptfächlich am Fuß der Schwä-
bischen Alp verbreitet ; es sind Schichten des obern schwarzen Jura .
Wo sie zutage treten , verbreiten sie , wenn sie von der Sonne stark
bestrahlt werden, oft einen aromatischen Geruch . Im Jahre 1688 soll
bei Boll sogar ein großer Erdbrand in diesen Schiefern entstanden
sein . Seit 1854 wurden dann vielfach Versuche unternommen , durch
Destillation aus diesen Schiefern Oel zu gewinnen , so z . B . bei
Ohmenhaufen , bei Reutlingen . Großgeißlingen und bei Hechingen .
Am besten würde man sich, nach einer Mitteilung des „Prometheus ",
der Reutlinger Schiefer als Ausgangsmaterial bedienen . Auch in
Tirol sind solche Oelschiefer bekannt, so bei Seefeld . Das Gestein
riecht beim Reiben stark ölig : es brennt zwar nicht , liefert aber durch
Destillation brennbare Stoffe . Ferner waren in Schweden in den
Ala -unschiesern Westergötlands derartige Versuche ausgeführt worden.
Doch wurde bei diesem Oel ein starker Schwefelgehalt festgestellt , der
jedoch leicht auszufällen ist und ein nicht unbedoutesides Nebenpro-
dukt liefert . Nach den bisherigen Versuchen dürften auf die Tonne
durchschnittlich 60 Kilogramm Dieselöl , 2 Kilogramm Benzin , 6 Kilo¬
gramm Amoniumsulfat und 30 Kilogramm Schwefel gewonnen
werden.

Wasseritaus des Rheins .
Schiikerinf« '

. 31 . März morgens 6 Uhr 2 . 10 rn '30 . März 2,10)
ftehf, 31 . März morgens 6 Uhr 3,01 m (30 März 3 , 10 m )
Maxau . 31 . März morgens 6 Uhr 4 .87 m ( 30 . März 4 . 81 m)
Mannheim , 31 , Mörz morgeus 6 Uhr 4,21 m (30, März 4,24 » )



Ar . 151 . Mittagblatt . Mittwoch , den 31 . Marz 1915.

An der Westfront .
Eiiie Fahi zum Kriegsschauplatz auf Einlad '-m ^ des stellv.
, Generalstabs der Armee .

Bon Albert Herzog .
| . f F̂ortsetzung .)

Z. Z « de » Schützengräben und auf einem
Tefechtsfeld .

Der Krieg, der auf den Norden Frankreichs seine harte Hand
gelegt, hat mehr als einmal alte Gräber wieder aufgerissen , um an
der Stätte, wo vor Zeiten schon die Blutopfer wilder Kämpfe ihre
letzte Ruhe fanden , neue tote Streiter zu betten . Es ist, als seien
die alten Schlachtfelder der Völker immer wieder dazu bestimmt , dem
Krieg als blutige Tenne zu dienen. In ein solches
Kampfgebiet führte uns jetzt einige Wochen darauf
der Weg . Ei « scheußlicher Morastweg , der den lothringischen Land -

Pratzen nichts nach^ «b und schon zu des ersten Napoleons Zeiten
der Jammer der Heerführer gewesen war . Und unsere Autos lassen

auch diesmal bereitwilligst ihre Insassen einen ansehnlichen Teil der

Chaussee an ihren Gewandungen mitnehmen . Dann geht es wieder

auf die Fußwanderung . Der Kommandeur der schon im September
hier kämpfende« Infanteriebrigade , Oberst v . Z hat
uns erwartet und ist unser Führer und anschaulicher Schilderer aus
dem Wege durch den Ueberrest des zerschossenen Orts , in dem sich
Soldaten und Offiziere inzwischen höchst originelle Unterstände ge-

schaffen haben . Aber wir können uns hier nur flüchtig aufhalten ,
*>enn ein anstrengender Marsch steht uns noch bevor , der nach ein «

langen und mühselige « Wanderung durch die Schützengräben zu der

Berghöhe führen soll . Schon längst haben wir eingesehen , daß man
hierbei den unsagbaren Morast am besten nur dadurch überwindet ,
daß man mitten hineintritt . Allerdings wächst dabei allmählich
Anter den Schuhen ein hoher Kothurn , sodaß man langsam immer grö¬
ßer würde , wenn sich nicht ab und zu eine solche Erdenschicht doch
wieder unwillig von dem Zivilistenschuhwerk löst«.

Nun g..P ^s in die Schützengräben hinein . Wir sind daraus auf .

tncrffom gemacht , daß das nicht ganz gefahrlos ist — aber wer möchte
da zurückbleiben/ Auch nicht, als auf die Frage eines nicht mit Un -
»echt Besorgten , was man denn machen solle , wenn man vom seind -

lichen Feuer erreicht würde , aus freundlichem Kollegenmund die
schnelle Antwort gegeben wird : „Sein Testament ! " — In gewissen Ab¬
ständen nur gehen wir inzwischen auf dem glatten Bodenbelag , um
nicht die Aufmerksamkeit des Feindes auf die größere Gruppe hin -

zulenken . Es ist nicht nur die Sorge um die Sicherheit der Herren
von der deutschen Presse , die so zu handeln befiehlt . Das Feuer , das
die Anwesenheit unserer Gruppe auf sich ziehen würde , es könnte,
wenn wir schon längst weiter sind, noch manch bravem Soldaten ge-

fährlich werden . Und daß das nicht geschieht ist jetzt wohl das Wich»

1 tigere . Während wir aber durch die Erdspalten ziehen , deren Ueber »

gänge durch Sandsäcke und Strauchwerk verdeckt sind , hat ohnedies

j schon eine heftige Kanonade eingesetzt, daß uns von dem Krachen der

Eesckosse die Ohren dröhnen .
Endlos dehnen sich die Gräben hin . Die Lehmwände zu beiden

Seiten , ka-um etwas über Kopfhöhe , rücken oft so nahe zusammen ,
>daß man zuweilen kaum glaubt , noch zwischen ihnen durchzukommen .
Di ? Soldaten sitzen zumeist in ihren engen , in die Lehmwand hinein -

gegrabenen Unterständen , die noch weit primitiver als das Waldlager
und die Dorfunterstände . doch nach Möglichkeit , je nach der Erfindung ?-

gäbe der Einzelnen , eingerichtet find . Während wir für die Posten , bi ,
sich nicht umwenden und keinen Blick von der feindlichen Stellung ab-
irren lassen, gar nicht da sind, zeigt sich bei den anderen deutlich die
Aebermschung über den Besuch der Civilisten in ihrer Lehmstadt .
Mir aber schreiten eilfertig aus , denn unser Führer hat eine rasche
Gangart . Und es ist nicht gut . den fernen Vordermann aus dem
Auge zu verlieren . Denn immer wieder macht der Graben ein «
Biegung uird sendet Ausläufer nach allen Seiten hin .

Und plötzlich stehe ich wieder vor solch einer Gabelung und weih
Vicht , wohin des Wegs . Einer der feldgrauen Bürger dieser Graben -
stadt gibt mir entgegenkommend Antwort . Sein Dialekt fällt mir
auf und ich frage den jungen , fröhlich dreinschauenden Burschen in
derselben Mundart : „Set ens . wo bös Du denn hear ?" — „Eck sie ut
Barmen "

, antwortet er verwundert . Es ist meine eigene Vaterstadt .
»Eck sie 00k ut Barmen "

, begrüße ich ihn . Und sofort ruft er die
Kameraden von allen Seiten herbei : „Donnerkiel ! En Landsmann em
Echötzengrawen ! Hä sait , hä wör en Barmer Jong !" Und plötzlich
war ich mitten unter dem jungen Volk des Wuppertals und grüßte in
einem Schützengraben auf französischer Erde unter dem dröhnenden
Krachen der Geschütze , die ferne Heimat meiner Jugend . Es war ein
großes Freuen unter den Wackern, ein herzliches Fragen hin und her ,
und ich habe nur bedauert , daß ich allzu schnell wieder weiter mußte .
Monges , hollent de 5>H ?en sttef !" Der alte bergische Zuruf wavd zum
» bschiedswort . „Dat donn 've , dat donn 've ! " klang es fröhlich hinter
wir her . Und wenn man sie sah in ihrer frischen und derbkräftigen
Art , so konnte man ihnen vertrauen , daß sie der Väter im bergischen
Lande we-rt waren . Roemryke Berge ! Und ich denke des
eigenen Jungen , der mit viel anderen Kameraden fern von hier in

Der Mitzer.
Roman von Freiherr von Schlicht.

(30 . Fortsetzung .)
Es schoß Lutti blitzschnell so vieles durch ihren schönen

Kopf , daß sie sich selbst nicht darüber klar wurde , weshalb sie
denn eigentlich hier bleiben mußte . Das war ja aber auch
einerlei , sie wollte bleiben, weil sie doch endlich alt genug
war , um zu heiraten, und weil sie, als sie aus Berlin fort-
fuhr , sich fest vorgenommen hatte, wenn irgend möglich, nicht
ohne den Berlobungsring an der linken Hand zurückzu -
kommen.

Nur ein Glück , daß ihre Schwester sie nicht im Nachden-
ken störte, daß die sich ihre Worte immer noch überlegte .
Und was sie selbst kaum geglaubt hatte, war ihr dennoch ge-
lungen , sie hatte die Schwester überzeugt , so daß diese jetzt
faßte ; „Ich sehe es ein, Lutti , du hast recht , deine Abreise
würde nur zu neuem Gerede Anlaß geben .

"

„Gewiß," stimmte Lutti erfreut der Schwester bei . „und
ich danke dir herzlich, daß ich bleiben darf, " und einem Plötz-
wichen Impuls folgend , rief sie fröhlich und übermütig : „Weißt
du. Tilde , das wenigstens für mich frohe Ereignis , daß ich nun
aoch bleibe, müßten wir eigentlich feiern . Was meinst du
^ftzu, denn solcher Sonntag ist ja sowieso zum Sterben lang-
weiliî Wenn du meinem Vorschlage beistimmst , dann lade
Zu h t mittag, oder noch besser , zu heute abend ein paar
nette Su . . schert ein. Für euch ein paar Verheiratete, für mich
ein paar junge Leutnants, in erster Linie natürlich Ziegel¬
bach.«

„Damit die Leute von neuem Grund zum Reden haben, "
• ibertc Frau Mathilde vorwurfsvoll .

. .Rern , nur damit sie endlich aufhören zu reden, " wider -
Hr Hn trotz

Mavifche Presse .
den Schützengräben von Rotre Dame de Lorette seine Pflicht tut und
senl ihm heimlich meine Grüße .

Ich eile den Anderen nach , so gut es der lehmige Engpaß gestattet .
Manchen Schweißtropfen setzt es noch ab und oft greifen die Hände
wie nach einem Haltepunkt in die matschige Lehmwand hinein , aber

jetzt biegen wir seitlich ab und steigen den Hügel hinauf , der das
Plateau von bildet .

Auf dem Felde , das sich hier waldumsäumt ausdehnt , gibt der

Brigadekommandeur uns eine lebendige Schilderung jenes Sep -

tembergefechts , in dem er auf eben dieser Stelle befehligt « . Ein auf-

gewühlter Graben zeigt , wie gut damals die Franzosen jenen Punkt
unter Feuer nahmen . Manche Soldatengräber künden noch von den
Opfern jener Tage und auch der erst vor kurzem hier stattgefunden « «?
Schlacht . Andere Tote aber , die noch im französischen Jeuerbereich
liegen , harren bisher der letzten Ruhestatt .

Und darauf kann niemals genug hingewiesen werden , auf diese
rohe und ekle Gefühllosigkeit , mit der die Franzosen , die als das
erste Kulturvolk der Welt gelten wollen , den Gefallenen begegnen .
Während die Deutschen Freund und Feind darunter pietätvoll bc-
erdigen , lassen die Franzosen die Leichen rücksichtlos liegen , weisen
jede Waffenruhe zu ihrer Bestattung ab . ja , versündigten sich bei
mehreren Gelegenheiten nock in bestialischer, nicht wiederzugebender
Weis « an den Körpern der Gefallenen . So sehr verhöhnten sie die
Majestät des Todes , daß sie sogar die Leichen ihrer eigenen Käme -
roden an Scheinbatterien anbanden , um zu Täukchunaszwecken das
Feuer der Deutschen abzulenken und auf solche Weise selbst die Leichen
derer , die eben noch an ihrer Seite für den Ruhm Frankreichs kämpf-
ten , dem feindlichen Geschützfeuer preiszugeben . Ich aber mußte der
alten , geheimnisvollen Novdlandssage gedenken, nach welcher de > Tag
der Götterdämmerung und des Weltbrands nahe ist. wenn die Völker
der Eid « begonnen haben , die Achtung vor den Toten zu verlieren .
Dämmert fiir Frankreich solch ein Tag herauf ?

Tieferschüttert verließen wir die Höbe, wo das Feuer der Ge-

schütze zu der Kampfskbilderunq von vorhin die rechte Begleitmusik
abgab und die französischen Granaten abermals begannen , sich wie
in früheren Tagen unwirsch und höchst überflüssiger Weise an dem
nämlichen Punkt einzustellen . Auf einem Knüppel - und Morast -

wege von einer so fürchterlichen Beschaffenheit , daß immer aufs neue

Gefahr bestand, mit den Schuhen in dem Schlammboden stecken zu
bleiben , erreichten wir schließlich unsere harrenden Autos wieder .

Fortsetzung folgt .)

Kismarck und der Krieg der Gegenwart .
+ Im vergangenen Februar sind es 27 Jahre gewesen , daß Deutsch-

lands größter Staatsmann , Bismarck , im Deutschen Reichstag Worte

prägte von einer so unmittelbaren Beziehung auf den heutigen Krieg ,
daß man staunend ihre Erfüllung empfindet und mit Ehrfurcht des

weitschauenden Blicke? Bismarcks gedenkt.
Am fi . Februar 1888 hielt Bismarck die Rede , die, in jedem Satz

wie in Stein gemeißelt , Gedanken , Wissen und Fühlen zum Ausdruck

brachte, die wir heute denken, erkennen und empfinden .
Die politischen Vorbedingungen jene ? Tages waren , kurz zusam-

mengefaßt , folgende : dem Reichstag lag seit dem Dezember 1887 ein

Gesetzentwurf vor , der die bestehende Wehrverfassung dahin abänderte »
daß die Dienstpflicht bis zum Jg. Jahr « verlängert wurde ; sechs bisher
dem Landsturm angehörende Jahrgänge sollten künftig zur Landwehr

gezogen worden , womit die sofort verfügbare Kriegsstärke der Nation

eine mächtige Steigerung erfuhr . Ein dann im Januar 1888 dem

Reichstag unterbreitetes Anleihegesetz verlangte für die kriegsmäßige
Organisation , die durch die neue Wehrverfassung notwendig wurde ,
den Betrag von 280 Millionen Mark.

Deutschlands innere Politik stand unter dem Zeichen dieser For -

derungen . Das Ausland — vornehmlich Rußland — sah umso ge¬
spannter aus die Entwicklung dieser Ding «, als am 3. Februar 1888
der Wortlaut des seit dem Jahre 1879 bestehenden Bündnisvertrages
mit Oesterreich veröffentlicht wurde , des Bündnisvertrages der jetzt
unter den schwersten Opfern beider Länder seine äußere und innere

Erfüllung findet .
Das deutsche Vollk wußte , wie tief die neue Vorlage nicht nur

durch die materiellen Opfer sein Leben berührte , und als der Tag der

Wehrvorlageberatung im Reichstag , der 6. Februar 1888 , herein¬
brach , zeigte sich in der deutschen Reichshauptstadt ein unruhevolles ,
erregtes Bild . Tausende warteten auf der Straße auf Bismarcks Er-

scheinen, der die Vorlag « begründen sollte. Di « lauten Zurufe , die

begeisterte Haltung der Massen begleiteten ihn in das Reichstags -

gebäude , dessen Sitzungssaal bis auf den letzten Platz gefüllt war
von erwartungsvollen Hörern .

Kaiser Wilhelm II . , damals noch Prinz Wilhelm , war ebenfalls
gekommen , um zu hören , wie seines Großvaters genialer Minister
die Wehrvorlage erläutern würde .

Er ergreife da? Wort , sagte Bismarck , nicht in Sorge darüber ,
ob die Vorlage angenommen werde , sondern mehr zur Gesamtlage
Europas , weil deren vorausflchtsvoll « Beurteilung die Notwendigkeit
des Wehrgesetzes begründe . . . Nicht gern tue er es , nur um nicht
den Anschein zu erwecken , als sei die Lage so kritisch , daß ein Minister
de ? Aeuhern es nicht wage , sie zu berühren . . .

'

allen Eeklatsches offiziell einladet, dann werden sie am schnell -
sten einsehen , daß sie zum Klatschen gar keinen Grund haben .
Außerdem müßt ihr ihn sowieso einmal einladen, gewisser-
maßen als Revanche für den Dienst, den er mir leistete . Der
gute Schwager hat ihn ja allerdings schon voll Sekt gegossen,
um sich ihm erkenntlich zu zeigen , du hast dich ja auch schon
brieflich bei ihm bedankt, aber ich meine , ihr müßt trotzdem
ihm zu Ehren noch ein fettes Kalb schlachten .

"

„Wenn mein Mann nichts dagegen hat, meinetwegen,"
meinte Frau Mathilde nach kurzem Besinnen.

„Den Schwager nehme ich auf mich, " meinte Lutti über-
mutig, „wo steckt denn der nur noch ?"

„Der steckt s ch o n in der Kaserne , trotz des Sonntags , seine
Kompagnie kommt auf Wache, aber er wird wohl bald zurück
sein .

"
Und als er dann nach Hause kam , war er für den Vor-

schlag seiner Schwägerin Feuer und Flamme. Die hatte recht ,
ein Sonntag ohne Gäste war wirklich sehr langweilig , und auch
er- war der Ansicht, daß Luttis Entschluß, noch hier zu bleiben,
gefeiert werden müsse .

Aber es kam trotzdem nicht dazu , denn die Hauptperson
fehlte Als man im Hotel telephonisch anfragte, stellte es sich
heraus, daß Leutnant von Ziegelbach vor einer halben Stunde
mit dem Krümperwagen fortgefahren sei . Wann er zuückkäme ,
wäre ganz ungewiß , es könne sehr spät werden,' soviel man
wisse, mache der Herr Leutnant auf Zerbsthof seinen Besuch,
wenigstens habe der Herr Leutnant heute morgen lange mit
der Frau Baronin telephoniert.

„Gott, wie ärgerlich, " schalt Lutti mißmutig, „als wenn
dieser Besuch solche Eile gehabt hätte, am nächsten Sonntag
wäre er doch auch noch früh genug hinausgekommen ."

Lutti war und blieb verstimmt , sie hatte sich so auf
die kleine Abendgesellschaft gefreut , um sich einmal wieder

\ machm zit lafiea und Leutnant

MeN- S.
$

Wir müssen es uns versagen , den ganzen Gedankengang , jede»

Wort Bismarcks , restlos wiederzugeben , sondern müssen uns auf eine »

kurzen Abriß beschränken , der die unmittelbaren Beziehungen jene «

Tages zu unserem Erleben kennzeichnet.
Nicht auf Frankreich richteten sich die Sorgen Deutschlands , dort

hatten Präsidenten - und Ministc ?wechsel allzu hitzige Köpfe mitge¬
nommen . um ruhigeren Elementen Platz zu machen. Die russische
Presse aber mit ihrer drohenden und beleidigenden Haltung Deutsch »
lond gegenüber wurde als Barometer für die Witterung an maß-

gebenden russischen Stellen angesehen . In dieser Auffassung sagte
Bismarck : er habe das unmittelbare Zeugnis des Kaisers Alexande -r,
doß der . Kaiser von Rußland keine kriegerischen Absichten gegen
Deutschland hege . Der russischen Presse glaube er nicht , den Worten

Kaiser Alexanders glaube und vertraue er absolut und gegenüber
dem Zeugnis des Kaiserwortes schnelle das de, Presse in ihrem Hasse
' ederleicht in die Höhe .

Würde Bismarck heute , und von einem Zaren Nikolaus ebenso
sprechen können ! ?

In großzügiger Weise schilderte er die damalige Gesamtlag « .
Wir liegen , sag!« Bismarck u . a., mitten in Europa , wir haben
mindestens drei Angriffefronten . Gott hat uns in eine Situation gb»

ietzt, in welcher wir durch unsere Nachbarn daran verhindert wert »««,
irgendwie in Trägheit oder in Versumpfung zu geraten . . .

Bismarck schilderte dann die Entwicklung unseres Verhältnisse »
zu Rußland , legte dar , wie er während des Berliner Kongesses seine
Roll ?, soweit es nur ging , in den englisch-russischen Fragen zumal ,
ungefähr so aufgefaßt habe , als wenn er russischer Botschafter ge-

wesen wäre .
Die Angriffe der russischen Presse , die sich bis zu den Forde »

rungen eines deutschen Druckes auf Oesterreich steigerten , setzten ein.
Aber mit Rußland gegen Oesterreich — dazu bot Bismarck nicht die
Hand : „denn wenn wir uns Oesterreich entfiemdeten , so gerieten
wir , wenn wir nicht ganz isoliert sein wollten , in Europa notwendig
in Abhängigkeit von Rußland . . . Ich halte es auch nicht für mög-

lich , diesen Vertrag nicht geschlossen zu haben . . .
Bismarck begründete das naturnotwendige Zusammenstehen mit

Oesterreich ausführlich , ging dann auf die ziffermäßigen Einzelheiten
der Wehrvorlage ein . An diese Erörterungen knüpfte das berühmte
Wort an von „dem Offizier und dem Unteroffizier , den uns kein Bol ?
der Welt nachmacht" . Wieder auf das politische Gebiet übergehend
und die Möglichkeit eines von Deutschland ausgehenden Angriffs -

krieges erörternd , den er ablehnte , kommt Bismarck zu jenen wunder -
vollen Sätzen , die unsere Zeit voraussagen : Wenn wir in Deutschland
einen Krieg mit der vollen Wirkung unserer Rationalkraft führen
wollen , so muß es ein Krieg fein , mit dem alle , die ihn mitmachen ,
alle , die ihm Opser bringen , kurz und gut , nrit dem die ganze Nation

einverstanden ist . Es muß ein Krieg sein , der mit dem Enthusiasmus
geführt wird , wie der von 1870 , wo wir ruchlos angegriffen wurden
— dann wird das ganz« Deutschland von der Mem «l bis zum B »-

densee wie eine Pulvermine aufbrennen und von Gewehren starren —
nur , was Bismarck verneinte : „und es wird kein Feind wagen , mit
diesem furor teutonicus es aufzunehmen "

, ist, da sie sich zu sieben zu-

sammsngetan haben , um das Vernichtungswerk zu wagen , nicht ganz
in Erfüllung gegangen . Allerdings , ein Feind , wie Bismarck sagte ,
der hätte es nie gewagt .

Abrechnung mit Rußland hält Bismarck dann , streift die Balkan -

verhaltmss und richtet ernste Mahnungen an das Ausland , War¬

nungen , die .Gutmütigkeit Deutschlands nicht zu mißbrauchen und seine
Rede klingt in folgende herrliche Worte aus : Wir können durch Liebe

und Wohlwollen leicht bestochen werden — vielleicht zu leicht — aber

durch Drohungen ganz gewiß nicht. Wir Deutsche fürchten Gott , ad«

sonst nichts in der Welt , Und die Gottesfurcht ist es schon , die un»

den Frieden lieben und pflegen läßt . Wer ihn aber trotzdem bricht,
der wird sich überzeugen , daß die kampfesfreudige Vaterlandsliebe ,
welche 1818 die gesamte Biwölkerung des damals schwachen . kl«in«n
und ausgesogenen Preußens unter die Fahnen rief , heutzutage ein

Gemeingut der gesamten deutschen Nation ist, und daß derjenige , der

die Nation irgendwie angreift , sie einheitlich gewaffnet finden wird ,
und jeden Mehrmann mit dem festen Glauben im Herzen : Gott wird
mit uns sein !

Donnernder Beifall klang Bismarck von allen Sitzen entgegen .
Die Borlage wurde sofort « nmütig angenommen . Bor dem Reichs -

tagsgebäude erwartete den Kanzler die harrende Menge , die ihm be-

geisterte Huldigungen darbrachte . Die Rede weckte, alz sie bekannt
wurde , ein Auflodern heißesten Vaterlandsgefiihls durch alle deutsche«
Gaue .

'

Ist nicht jedes der Schlußworte ein Grundstein zu dem Werke , das
Deutschland jetzt mit seiner Söhne Blut ins Leben ruft : Deutschland
für immer die Stellung in der Welt zu erkämpfen , auf die es kraft
seiner Stärke , seiner moralischen und geistigen Fähigketten An -
spruch hat ?

Heute vor allem richten sich Deutschlands Gedanken auf Bis -
marck und heute , inmitten des gewaltigsten Krieges , den die Welt je
gesehen hat , wollen wir uns jene Worte vor Augen stellen , die klar
und scharf der Welt sagen , was deutscher Geist in schwerer Zeit be-
deutet . Und mit Stolz mag sie zu dem Jahrhundert - Tag Bismarcks
ein jeder wiederholen , dieses nationale Gebet , für das jeder einzelne
heute mit seinem Blut und Leben einsteht .

zu zeigen , daß sie ihn über dem neuen Kameraden nicht ver-
nachlässigte. Nun war es mit der Freude vorbei, jetzt konnte
man überhaupt niemanden einladen, denn wenn es in der
Stadt bekannt wurde , und was wurde hier nicht bekannt ,
daß man ihr zu Ehren ein kleines Fest .gab und zu diesem Fritz
von Ziegelbach nicht einlud, dann würde erst recht wieder ge-
redet werden .

Lutti war und blieb schlechter Laune , desto vergnügter
aber war Fritz von Ziegelbach , weil er heute nach drei langen
Wochen endlich Gelegenheit hatte, der Baronin seinen Besuch
zu machen, nicht nur , weil er sich sehr darauf freute , die Ba-
ronin wiederzusehen , sondern auch , weil es ihm Vergnügen
machte , ihr Gut kennen zu lernen. Selbst auf dem Lande ge-
boren und dort aufgewachsen , machte es ihm wieder Spaß,
einmal durch die Stallungen und durch die Scheunen zu
gehen und die Landluft einzuatmen.

Allerdings, die Fahrt in dem schlecht federnden Krüm -
perwagen , den das Offizierkorps sich aus eigenen Mitteln
hielt , weil die wenigen Mietswagen in der Stadt noch fchlech-
ter waren , bildete keinen Genuß , denn der Wagen holperte
und stieß, und die beiden alten , müden Krümperpferde , die
von einem Soldaten in voller Uniform gelenkt wurden ,
kamen nur langsam vorwärts. Die Baronin mit ihrem
Viererzug mochte sicher keine Stunde für denselben Weg
brauchen, den die Krümperpserde in mehr als zwei Stunden
zurücklegten . Und die Fahrt selbst war auch nicht allzu
amüsant , die Gegend war arm an Naturschönheiten , desto
fruchtbarer aber sollte hier der Boden sein , und das war für
den Landmann ja die Hauptsache. Erst als er sich Zerbsthof
näherte , tauchten schöne Waldungen auf, und nachdem man
eine lange Allee uralter Eichen passiert hatte, wurde das
Herrenhaus von Zerbsthof sichtbar , kein schlsßartiger Bau .
wie er es im stillen erwartet hatte , sondern ein anscheinend
erst vor nicht allzu langer Zeit aufgeführtes großes , schönes
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25 . März
1013 gnädigst geruht , dem Oberstationskontrolleur Ferdinand Benz
beim Güteramt Freiburg unter Ernennung zum Bahnverwalter die
Stelle des Vorstehers eines Stationsamtes I zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hau-
ses , der Justiz und des Auswärtigen vom 22 . März 1915 wurde dem
Ober -Postassistenten Albert Blüm in Mannheim der Titel Post
sekretär verliehen .

Mit Entschließung des Großh. Ministeriums der Finanzen vom
27 . März 1915 wurde dein Bahnverwalter Ferdinand Benz das
Stationsamt Offenburg Rangierbahnhof übertragen .

Kadifche Chronik .
£ Karlsruhe , 31 . März . Das Finanzministerium veröffentlicht

im „Staatsanzeiger " eine Uebersicht über den Stand der Er . Militär -
witwenkajse für das Jahr 1314- Das Vermögen der Kasse betrug Ende
1014 : 1992 706 Mark gegen 2 088 899 Mk. am Ende des Jahres 1913 .
Am Ende des Jahres 1914 erhielten insgesamt 327 Witwen und
Waisen den Detrag von 188 345 Mk. zugewiesen. Ende 1913 betrug
die Zahl der empfangsberechtigten Witwen und Waisen 335 .

Pforzheim , 30 . März . Der 12 Jahre alte Sohn Karl
des zur Zeit im Lazarett befindlichen Wilhelm Braun in
Brötzingen, Büchenbronnerstr . 93 wohnhaft , hantierte gestern
nachmittag mit einer Patrone , welche auf einmal explodierte
und ihm die link« Hand sehr schwer verletzte. Drei Finger
wurden abgerissen.

ft, Ittiingen bei Eppingen , 31 . März . Der Landwirt
Jakob Gugghoiz geriet so unglücklich unter sein Fuhrwerk ,
daß er überfahren und derart schwer verletzt wurde , daß der
Tod ein rat .

X Kappcl a. Rh . , 30. März . Gestern fand hier die Beerdigung
des Eeistl . Rats M . Hennig statt . Im Gotteshause widmete der
Dekan des Kapitels Lahr , Dekan Moser von Weiler , dem verstorbenen
Amtsbruder einen tiefempfundenen Rachruf. An die Trauerrede
schloß sich das Traueramt , zelebriert von Herrn Dekan Moser unte :
Assistenz von zwei Vikaren . Rech dem Trauergottesdienst bewegte sich
der Leichenzug nach dem Gottesacker. Nach der Einsegnung und dem
!» bet sprach Gaistl. Rat Wacker ein Danleswort namens der gesamten
<» ntrumspartei für die treue und erfolgreiche Arbeit für die Partei
in nahezu fünfzigjähriger Arbeit . Das gleiche tat namens des frü -
Heren Wahlkreises , den Geistl. Rat Hennig vertreten , wie auch namens
des G. Reichstagswahlkreijes Landtagsabg . Seubert . Für die Ge -
meinde Seckbach , in welcher der Verstorbene früher segensreich gewirkt
hat , sprach Bürgermeister Heitzmann. für die Gemeinde Kappel Vür -
germeister Hi!s Worte des Dankes.

) ( Schapbach , 30. März . Hier ist das Wohnhaus des Geh .
Hofrats Professor Dr . Marz Rosenberg niedergebrannt. Man
vermutet Brandstiftung .

$ Emmendingen . 20 . März . Fräulein Hödel, die Tochter
des verstorbenen Zimmermeisters Hödel , wurde mit der ver-
tretungsweifen Verwaltung der hiesigen RatsdienerfteNe be-
austragt . Wir haben also fetzt in unserer Stadt einen weib-
lichen Ratsdiener .

tfc Freib 'irg i. Br . . 30 . März . Im Alter von 77 Iahren
ist hier Oberst a . D . v. Chrismar gestorben. Als langjähriger
Vorsitzender des Breisgau - Militärvereins -Berbandes und
Ehrenmitglied verschiedener Militäräoereine hat sich der
Verstorbene um die Miliiärvereinssache , besonders die
Veteranen viele Verdienste erworben .

a . Vom Rotschrei, 29 . März . Infolge des starken Schnee -
falls gestern , vorgestern und heute muhte der Bahnschlitten
wiederum geführt werden . Es dürfte schon lange her sein ,
daß Ende März noch eine solche Masse Neuschnee zu verzeichnen
war .

.5:: Konstanz, 30 . März . In verschiedenen Blättern war
letzter Tage berichtet worden, die Schiffahrt auf dem Bodens««
würde baldigst ausgehoben werden , teils um Kohlen zu
sparen , dann aber auch , weil der Personen - und Güterverkehr
äußerst gering sei . Wie wir nun auf Erkundigungen an zu-
ständiger Stelle hier erfahren , kann von einer Einstellung
der Dampfschiffahrt auf dem Bodepsee keine Rede sein , nicht
einmal von einer weiteren Einschränkung. Man beabsichtigt
vielmehr am 1 . Mai noch einen weiteren Kurs einzulegen.

Bekämpfung des Wildschadens .
4- Karlsruhe . 31 . März . Das Ministerium des Innern hat im

Interesse der Sicherstellung der Ernte die Bezirksämter angewiesen ,
zur Bekämpfung des Wildschadens die notwendigen Maßnahmen auf -
grund des § 19 des Jagdgesetzes zu treffen .

Wo die sofort anzustellende Prüfung ergibt, daß ein außerordent¬
licher Abschuß von Wild erforderlich ist, find die Iagdberechtigten auf-
zufordern , innerhalb einer bestimmten kurzen Frist das Entsprechende
zu veranlassen . Nach fruchtlosem Ablauf hat das Bezirksamt im Be-
nehmen mit dem Forstamt unverzüglich die zur Minderung des Wild -
standes geeigneten Maßnahmen auf Kosten der Iagdberechtigten zu
veranlassen , insbesondere geeignetensalls Treibjagden abhalten zu
lassen . Der Abschuß des Rehbocks wird in diesem Jahre allgemein
voni 10 . April ab freigegeben . Wegen Bekämpfung des Kaninchen-
schadeng sind die Bezirksämter der Rheinebene mit besonderer Wci-
jung zum Zwecke tunlichster Ausrottung dieser schädlichen Tiere ver-
sehen worden.

Wn » terwe § ter im Tchwarztvald und in deu Bogesen .
ctt . vom Schwarzwald , 30 . März . Nachdem in den Tagen um

den kalendermäßigen Frühlingsbeginn bis in die hohen Lagen des
Schwarzwaldss das Wetter einen lenzmäßigen Charakter angenom
men hatte , ist zu Ende der letzten Woche ein jäher Umschlag zu
Winterwitterung eingetreten, deren Ende vorläufig' nicht abzusehen
ist . Am Samstag , Sonntag und Montag hat es im Gebirge stark
geschneit , so daß die Schneedecke in oberen Regionen einen kräftigen
Zuwachs erhielt . Heftige Schneestürme brausten über die Kamm -
höhen des Feldberggebietes und Belchenmassives; auch in der Schön
walder und Schonacher Gegend hat es stark gestürmt und geschneit .
Vom Feldberg und Herzogenhorn wird noch immer eine totale
Schneedecke von über VA Meter gemessen , und die Schlittenbahn und
Skibahn geht wieder bis ins Höllental nach Titisee und Hinterzarten
herab . Auf den Paßhöhen wurde der Bahnschlitten geführt , um Ver
kehrsstörungen zu vermeiden . Bei Schonwald und im nördlichen
Hochschwarzwald im Gebiete der Hornisgrinde , des Ruhesteins und
Kniebis liegt der Schnee noch 50—70 Zentimeter hoch ; infolge des
nebligen Wetters ist die Luft außerordentlich rauh ; ein kalter Nord -
ostwind trägt das seinige dazu bei . 0—7 Grad Kälte hat man bei
Sonnenaufgang in den letzten Tagen auf den Bergen gemessen, und
auch tagsüber bleibt die Temperatur unter Null . Glücklicherweise
sind die Kulturen überall noch zurück, so daß der Frost ihnen nicht
viel anhaben kann. In den Boges «» hat es ebenso wie im Schwarz-
wald bis in die Täler herab ergiebig geschneit ; auf den Höhen
um Eolmar liegt eine 20—S$0 Zentimeter starke Neuschneedecke. In
höheren Lagen dürfte der Neuschnee wohl gut einen halben Meter

erreichen. Der plötzliche Kälterückfall erschwert die kriegerischen
Operationen in den Vogesen naturgemäß ganz erheblich.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . März .

$ Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Erogherzog
hörte gestern vormittag den Vortrag des Geheimen Legations -
rats Dr . Seyb . Hierauf verabschiedete Seine Königliche Ho-
heit einen Ersatztransport im Hauptbahnhof . Später folgte
der Vortrag des Ministers Dr . Böhm. Nachmittags empfing
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog den Eeheimerat Dr .
Freiherrn von Babo zur Vortragserstattung .

--j- Osterausflugsverkehr . Von zuständiger Seite wird
uns geschrieben , dag im Hinblick auf den anläßlich der Oster-
feiertags zu erwartenden Ausflugsoerkshr im Kommunal -
Verbandsbezirk Karlsruhe -Land den Inhabern der Wirtschaf-
ten untersagt ist , an solche Personen , welche lediglich als
Ausflügler in die betreffende Gemeinde kommen und dort
einkehren. Brot abzugeben. Das Publikum wird in seinem
eigenen Interesse gut daran tun , das Brot in solchen Fällen
selbst mitzubringen .

O Im Interesse der Landesverteidigung muß jeder Rück-
gang in der Fertigung der Heeresbedürfnisse , insbesondere
der Munition vermieden werden . Hierzu ist erforderlich,
daß auch die in der Heimat arbeitenden Männer hier ihren
im Feld stehenden Kriegern an Opferfreudigkeit nicht zurück-
stehen, sondern sich bereit finden , während der bevorstehenden
Feiertage den dringend notwendigen Heeresbcdarf zu fertigen ;
daher werden die deutschen Arbeiter dem Wunsch der Heeres-
Verwaltung , die Arbeit während der bevorstehenden Feier -
tage sowohl in den staatlichen Betrieben als auch in den mit
Heereslieferungen betrauten Privatfabriken nur am ersten
Osterfeiertag ruhen zu lassen , gern entsprechen.

I, . Beschäftigung von Kriegsgefangenen in industriellen Beine -
ben. Nach einem Erlaß des Großherzoglich Badischen Ministeriums
des Innern sind Gesuche um Verwendung von Kriegsgefangenen in
industriellen Betrieben künftig nach Prüfung durch die Handeskam-
mer den Bezirksämtern behufs Weitelleitung an das Generalkom-
mando vorzulegen . Es empfiehlt sich daher , die an das Bezirksamt
zu adressierenden Eingaben zunächst der Handelskammer zu über-
Mitteln , die sie nach Begutachtung unverzüglich dem Bezirksamte
weitergibt . Dabei wird noch besonders darauf hingewiesen, daß die
Kriegsgefangenen nur zu solchen Arbeiten nicht herangezogen werden
dürfen , die mit den kriegerischen Handlungen im Kampfgebiete in
unmittelbarer Beziehung stehen . Hierzu wird man rechnen müssen :
Schanzarbeiten , sowie solche Arbeiten die sich mit der Fertigstellung
von Waffen , Munition und denjenigen Mitteln befassen , deren Ge -
brauch unmittelbar zur Vernichtung unsrer Feinde dient .

Keine Eisernen Ringe . Di« Fälle «Nehren sich , in denen Vereine
und Sammelstellen das Publikum zur Ablieferung entbehrlichen Me -
talls zum besten irgend eines vaterländischen Zwecks auffordern und
für die Spenden eiserne Ringe mit dem eisernen Kreuz »der mit be-
sonderen Inschriften in Aussicht stellen . Dazu wird in der „Nord-
deutschen Allgemeinen Zeitung " bemerkt : „So sehr die Sammlung
alter , ausgedienter Metalljachen erwünscht ist , um sie noch irgend
einem vaterländischen Zweck« zuzuführen, so kann andererseits die
Zusicherung eines eisernen Ringes als Gegenwert hierfür nicht gut -
geheißen werden . Die Erinnerung an die große Zeit vor hundert
Iahren , die Achtung vor unseren Vorfahren , die in de-r tiefsten Not
des Vaterlandes wertvolle Schmucksachen und Trauringe opferten , um
die Mittel zur Befreiung von dem Bedrücker zu beschaffen , und die sich
der eisernen Ringe als Ersatz für das geopferte goldene Symbol be -
dienten , sollten davon abhalten , die Anpreisung eiserner Ring « zu be-
nutzen , um das Publikum zu derartigen Sammlungen anzuregen . Im
übrigen muß ausdrücklich betont werden , daß Deutschlands Wirtschaft -
liche Lage gewiß von jedem einzelnen persönliche Opfer erheischt , daß
sic aber zurzeit durchaus nicht derart ist . um eine freiwillige Ent -
äußerung der Trauringe , dieser heiligsten Familienstücke, als er-
wünscht oder auch nur als zulässig erscheinen zu lassen ."

«=? Bismarck -Gedächtnisfeier in der Festhalle . Bei der heute
abend 8>/x Uhr im großen Saal « der Festhalle aus Anlaß des 100.
Geburtstages des Fürsten Otto von Bismarck zum ehrenden Ge-
dächtnis des großen Staatsmannes stattfindenden vaterländischen
Feier werden an den Saaleingängen von den mit der Abgabe der
Programme betrauten Personen Gaben von 10 Pfg . und mehr , zu¬
gunsten des Roten Kreuzes und der Familienhilfe entgegengenommen.

£ Passions-Konzert in der Schloßkirche. Gestern nachmittag VA
Uhr fand auf Veranlassung Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin
Luise, in der Schloßkirche ein Passions - Konzert statt , wozu die ver-
wundeten Krieger sämtlicher hiesiger Lazarette eingeladen und sehr
zahlreich erschienen waren . Die Großherzogin Luise wohnte persön¬
lich dem Konzert an , auch die Damen des Bad . Frauenvereins , vom
Roten Kreuz" und viele Pflegerinnen und Schwestern hatten sich

eingefunden . Das Programm bestand in dem hochkünstlerischen
Orgelspiel des Herrn Börner , hervorragenden Gesangvorträgen von
Frl . Eutzmann , wobei Herr Kammermusiker Kämpfe die obligateOboe meisterhaft spielte und einem Violinsolo von Frl . Schweikert
mit großem, schönen Ton dargeboten . Dazwischen sangen die sechs
besten Schülerinnen von Frl . Gutzmann drei Frauenterzette a capellain feiner Abtönung sicher und rein . Das Konzert hinterließ einen
tiefen Eindruck.

Lichtbildervortrag Ali Almss . Der Schriftsteller Ali Alm-.s
aus Smyrna wird , wie kurz mitgeteilt , seinen durch Lichtbilder illu¬
strierten Vortrag „Halbmond und Adler" am kommenden Samstag ,den 3 . April , im Museumsfaale um 8% Uhr abends wiederholen . Der
Redner gibt in fließendem Deutsch einen interessanten und belehren -
den Einblick in die noch brach liegenden Schätze und Werte in der
Türkei , in die Kraft des Islams und in die Gemeinsamkeit der Le -
bensbedingungen von Deutschen und Türken . Im zweiten Teil des
Vortrags sehen wir verschiedene Gegenden, in denen sich Kämpfe ab-
spielen. Karten in der Hofmusikalienhandlung Fr . Dcert .

§ Unfall . In seiner Wohnung in der Durlacherstraße ist ein 20
Jahre alter Taglöhner in eine zerbrochene Flasche getreten und hat
sich dabei so erheblich« Schnittwunden am rechten Fuße zugezogen ,daß er gestern mittelst Krankenautos nach dem städt. Krankenhaus
verbracht werden mußt« .

§ Diebstahl. In einer hiesigen Badeanstalt wurde am 27 . Märzabends zwischen 5 und 6 Uhr einem Badegäste durch unbekannten
Tüter sein Geldbeutel mit 00 . 11 Inhalt entwendet .

Karlsruher Strafkammer .
/X Karlsruhe , 30. März . Sitzung der Strafkammer II . Vor -

sitzender : Landgerichtdirektvr Ofcr ; Vertreter der Staaisanivaltschnft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Ein Heiratsschwindler größeren Stiles stand heute in der Person
des Privatiers Friedrich Adam Fuß aus Wurmberg (Amt Maul
bronn ) vor dem Gerichte. Der Angeklagte ist 50 Jahre alt und arbei -
teie in seiner Jugend als Goldarbeiter in Pforzheim . Als ihm dort
der Boden zu heiß wurde , siedelte er nach Amerika über . Im ganzen
will er sich Jahre dort ausgehalten und zu Reichtum gel»,»
men sein. Darauf kehrte er nach Deutschland zurück. Diese Rückkehr
fällt spätestens in den Sommer 1913 ' Fiiß hatte dagegen zunächst in

der gerichtlichen Untersuchung behauptet , er sei erst im Sommer 1914
in seiner alten Heimat eingetroffen . Man glaubt jedoch , daß er sich
schon früher in Deutschland und in der Schweiz unter falschen ! Namen
herumgetrieben hat .

Wählend der Zeit vom Sommer 1913 bis zu seiner Verhaftung
am 28. Januar 1915 lebte Füß vom Heiratsschwindel . Er hatte in
Pforzheim Wohnung genommen und von dort aus ließ er in einem
Stuttgarter Blatt eine Heiratsanzeige erscheinen . Darauf meldet/
sich eine junge Witwe , die ihren Mann im Jahre 1912 verloren hatte
Dieser hatte eine lohnende Vertretung einer ausivärtigen Fabrik ge
habt , die dann von seiner Witwe weiter geführt wurde . Der Witw »
stellte sich Füß zunächst als Konrad Turner aus Kanada vor un!
gab an , «r sei ein vermögende? Mann , der in Amerika ein große !
Hotel besitze, das ihm im Monat 400 Dollar Miete brächte. Sein »
Frau und sein Kind habe er in Amerika bei einem Schiffsbrand »
verloren . Jetzt habe er die Absicht, sich in Luzern ein bekanntes
Hotel zum Preise von 80 000 Franken oder ein anderes in Weggis
zu erwerben . Füß verstand es, die »Frau zunächst um größere, dann
auch um kleinere Beträge zu prellen , unter dem Vorgeben , er wollt
sich in Pforzheim ansässig machen und sie heiraten . Im ganzen
brachte er die Frau , eine Mutter von drei Kindern , um etwa 4500
Mark und um ihren Erwerb , da sie auf Veranlassung des Füß iric
lukrative Vertretung aufgab .

Nachdem der Krieg ausgebrochen war , lernte »Füß in dem Gast-
Hofe in Pforzheim , in dem er verkehrte, eine geschiedene Frau kennen.
Diese, eine geborene Oesterreicherin, hatte sich in Leoben (Steiermark )
trauen lassen und war mit ihrem Manne nach Südamerika ausge -
wandert . Später kam sie nach Europa zurück und ließ die Ehe in
Oesterreich „von Tisch und Bett " scheiden . Sie hatte nun wieder die
Absicht , nach Amerika zurückzukehren , wurde aber an der Ausführung
dieser Absicht durch den Ausbruch des Krieges gehindert und begab
sich deshalb zu den Pforzheimer Verwandten eines südamerikanischen
Geschäftsmannes , bei dem sie bisher in Stellung war und bei dem sie
später wieder Beschäftigung erhalten sollte. Füß verstand es , sich
dieser Frau zu nähern ; er gab sich auch ihr gegenüber als reichen
Amerikaner aus . der so viel habe , daß er eine Frau „verhalten " könne .Es gelang ihm bald , auch dieser Frau größere Geldbeträge abzuneh¬
men . zunächst 100 Mark . 360 Mark und 150 Mark , dann der Mutter
der Frau 1200 Kronen , ihr ganzes Vermögen , und schließlich noch ein -
mal 700 Mark . Zur „Sicherheit " der Betrogenen machte Füß bei
einem Notariat in Mannheim ein Testament , in dem er ihr seine
Lebensversicherung über 4000 Dollars vermachte und der Mutter
übersandte er eine Anzahl wertloser Wechsel . Diesem Opfer hatte Füß
vorgelogen, seine Frau und seine Tochter seien bei dem Erdbeben in
San Francisko ums Leben gekommen . Mit de-r geschiedenen Frau
schmiedete er verschieden « Reisepläne und gab an , mit ihr wieder nach
Amerika auszuwandern ; die Projekte kamen jedoch nicht zur Verwirk -
lichung und als die Frau «infah , mit wem sie es zu tun hatte , veran -
laßt« sie in Karlsruhe , wohin beide gekommen waren , um die Reise
nach der neuen W«lt zu beginneck , am 28. Januar die Verhaftung des
Schwindlers . Man fand bei ihm noch 490 Mark und eine Damenuhr
vor , die er einer der gepellten Frauen abgenommen hatte . Ferner
wurde ihm ein Notizbuch abgenommen , in der er die Namen der
weiteren Frauen vermerkt hatte , mit denen er noch in Verkehi stand
oder zu denen «r in nähere Beziehung treten wollte . Darunter be-«
fand sich auch ein« Kellnerin aus Pforzheim , von der er in Einzelbeträ -
gen 130 Mark erschwindelt« , und eine Büffetdame aus Pforzheim , die
sich im Hinblick auf fdie „gute Partie " für 200 Mark Wäschestücke an-
schaffte . Eine weiter « junge Dame aus dem Gastwirtsgewevbe kamt
ungerupft davon . Mit zwei Frauen , die in der „Frankfurter Zei-
tung " sich Lebensgefährten suchten , kam er über die Korrespondenz
oder über das Rendez-vous nicht hinaus . Schließlich gelang es Füß
noch , daß ihm ein Jugendfreund in Pforzheim unter Hinweis aaf
seine „amerikanischen Besitztümer" mit 300 , 400, und nochmals nrkt
300 Mark aushalf . In der Gerichtsverhandlung wurde ferner noch
festgestellt , daß er vor 10 Jahren schon einmal in Pforzheim einen Be *
such machte und dort unter detrügerischen Angaben sich 1000 Mark
lieh und sich damit aus dem Staube machte .

Die Beweisaufnahme in der heutigen Verhandlung ergab die
volle Schuld des Füß . Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gesamt -
strafe von K Jahren Gefängnis , abzüglich eines Monats Unter -
fuchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf S Zahve
abgesprochen. Von hier aus nrird der Schwindler nach Bonn gefnacht
werden , wo er ähnliche Betrügereien begangen hat.

Auszug ans den Stnndcsbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote .

30 . März : Albert Riedel von Kehl . Posta ssistent hier , mit Ida
Schneckenburger von Stuttgart ; Ludwig König von Neuburg a . RH-,
Taglöhner in Knielingen , mit Barbara Speck von Mannheim.

Eheschließungen .
29 . März . Josef Schwamberger von Eßlingen , Kernmacher hie«,

mit Elise Bissinger von hier. — 30 . März : Gustav Kempf von Meß«
kirch, Professor hier, mit Maria Köckler von Herrenolb ; Anton
Monin von Mülhausen i . E ., Fabrikarbeiter hier, mit Maria Hoff
von Füllern ; Karl Dietrich von Meisseniheim , Landwirt hier, mit
Ida Wohlschlegel von Meissenheim.

Geburten :
24 . März . Ida Eäzilie , Vater Franz Abele, Glaser ; Olga . Vater

Attilio Giuriato , Steinhäger ; Gertrud Margareta , Vater Richard
Fritz , Steinbruchbesitzer . — 25 . März : Erich Julius , Vater Julius
Steck, Handlungsgehilfe; Karl, Vater Theodor Rüde, Gärtner; Mar-
garete Maria Emsline Lydia . Vater f Robert Rappert . Ingenieur .
— 20. März : Luise Klara , Vater Heinrich Meyer , Handlungsgehilfe :
Werner Paul , Vater Wilhelm Klostermann , Musiker : Wilhelm AdoU
Michael . Vater Michael Berkmann , Metzger; Emil . Vater Karl Boh-
ner , Fabrikarbeiter. — 27. März : Elisabeth Rosa Aima Johanna.
Vater Rupert Kopp, Maschinentechniker: Ludwig Valentin , Vater
Valentin Sp - ck- rt . Friseur . — 28 . März : Wilhelmina Elfriede . Vater
Peter Soinegg , Hausdiener .

Todesfälle :
27. März : Robert Bücking. Kaufmann , Ehemann , alt 51 Jahr «.

— 28 . März : Rudolf Seichtim, Fabrikant , ledig , alt 07 Jahre . —
29 . März : Sofie Koch, alt 43 Jahre , Ebefrau des Hoflakais Kam
Koch ; Max Dill . Mechaniker von Durlach . Ehem ., alt 29 Jahre ;
rich Krauth , Bremser . Ehemann , alt 05 Jabre . — 30 . März : Erik
Maria Theresia , Vater Josef Lock. Schlosser ; Friedrich Müller , Bl «# "
nermeister , Ebemann , alt 73 Jahre ; Karoline Warth , alt 55 •
Ehefrau des Wirts Leopold Warth ; Franz Häring . Gipser, Ehemann»
alt 73 Jahre .

Beerdigungszeit und Traucrhaus erwachsener Verstorvenen .
Mittwoch. 31 . März. 12 Uhr : Rudolf L- ichtlin . Fabrikant, Zich^

ringerstraße R9 (Feuerbestattung ) ; V-3 Uhr : Christine « otz. Over-

bahmn^isters -Witwe . Schillerstraße 28 ; 3 Uhr : Heinrich Krauts
Bremser . Putlitzstraße 7 ; VA Uhr : Fritz Esting . Frciw . ^ "te^ossz . '
Drag7-R«gt . 25 Königin Olga , + in Saarburg ^Feuerbestattung »'
5 Uhr : Sofie Koch. Hoflakai-Ghefrau , Engleritraß « - ■

Veegnügtmgs - und Versins -Anzeiger .

(Das Nähere bittet nnin aus dem Inseratenteil zu ers4 «n .

Mittwoch , den Lt . März
Eri-qsr FesHMesaal. SVr Uhr Gedächtnisfeier Visni^ rck» . ■
1 . K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknechi ^ ^
Pjiilzerwaldoerein. 9 Uhr Monatsoerjamml . in d«n 4 Jar/res «--
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Verlangen Sie 1
Rabattmarken.

Gardinen Decken Teppiche
Tüll -Künstler -Garnituren

3 teilig . . . . . . . . . Garnitur 6 .05
Tüll -Gardinen , abgepaßt Paar 9 .50 6 .75
Tüll -Gardinen , Meterware Mtr. 1 .25 95
Scheiben -Gardinen . . Meter 95 75
Tüll -Spannstoffe I30u . l50cm

breit, je nach Breite . . . Meter 1 .95 1 .59
Scheiben -Schleier

(Brise-bise) Paar 2 .25 1 .95
Tüll -B ettdecken

über 2 Betten . . . . Stück 15 .50 12 .00
Storstoffe , creme und gold,

130 cm breit . . . . . . Meter 1.75 1 .65

Tüllhorden mit Volant Meter 1.95 1 .65

4.30 3.45
5.25 3.65

70 48 s?
60 35^

1 .25 95 .̂

1.45 95 w

9.75 7.50

1.45 1 .25
1.15 95^

Kochelstoff -Tischdecken
reich bestickt . . . . Stück

Tischdecken , waschbar , teilweise
nach Kiinslerentwürfen . Stück

Filztnchdecken , rot, grün Stück
Divandecken , Kelimgeschmack

und moderne Muster . . Stück
Kamelhaardecken je nach Preis

ganz u . gemischt Kamelhaar Stück
Steppdecken , doppelseitig,

verschiedene Farben . . Stück
Möbelstoffe , 130 cm breit,

moderne Muster . . . . Meter
Möbel -Kattune

neue Rosenmuster . . . Meter
Galerie - Borden in Leinen-Filz

und Gobelin, je nach Art . Meter

7.25 5.75 4.50
9.75
4J85

6.50
3.50

22.50 18.00
22.00 16.00

12.00 10.00

4.50 2.50
95 68

1.40 95

4.75
1 .95

14.56
13.50
8.50
1 .75
4S &

58 ^

PlÜSCh -Teppiche , solide Qualitäten in großer Auswahl
Größe ca. 250X350 200x300 175x225 cm

P^ 62.50 37.50 23.00
Haargarn -Teppiche , soLWohn- n. Speizezimm. -Teppkhe

Größe ca. 250x350 200x300 170x225 cm
5&ÖÖ 34.50 2400

Pellteppiche in verschied . Größen 10 .00 7SO 3.50
Bettvorlagen in vielen Quai. 10 .50 7.75 425 2.85
Bade -Vorlagen , mod. Master, waechb. 6 .50 5L5 4 .50
China -Matten £Veranden n.Badezimm. 2 .75 1.45 903?
Tür -Vorlagen in großer Auswahl 1 .45 95 ^ 48 ®

I

Komplette Messing -Garnituren u . alle Zubehör¬
teile zu den billigsten Preisen in guten Qualitäten .

Tischwachstnche . . . Meter 1.80 1.60 1.40
Tischlinoleum . . . 2.35

Orient -Teppiche , ausgesucht schöne Stücke, Preis-
lagen : 19.50 26.00 34.50 48,00 56.00 72.00 USW.

mit 10 °lt Extra - Rabatt .

Linoleum , 200 cm breit , bedruckt, teils irregulär .
"

: Meter I .50 2 .95 2 .45
Inlaid -Linoleum , 200 cm breit, Muster durch und durch . Meter 7.50 6 .50 5 .85
Inlaid -Linoleum -B,este , 200 cm breit, in versch . Längen Meter 6 .50 5 .50 4 .95
Linoleum -Läufer , bedruckt, Preis je nach Breite . . . Meter 1 .35 95 85 V
Inlaid -Linoleum -Läufer , Preis je nach Breite . . . . Meter 2.95 1 .95 1.45

i-insieum
Linolum -Teppiehe , bedruckt

Inlaid -Linoleum -Teppiche

Größe ca. 200X300 200X250 150X200 cm
Stück 13 .50
Größe ca. 200X300

10.75
200x250

5.85
150X200 cm

stück 22L0 17L0 7 .75
Abgepaßte Linoleum -Vorlagen , je nach Größe . Stück 1 .75 1 .15 68 N

m \
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i Große Auswahl
5 in 5
| Metall -Bettstellen |
E für Erwachsene und Kinder . =
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Danksagung.
Herr Meh . Kommerzienrat I?. HVoIt? »« n . hat mir auch in

diesem Jahre in © rinnemng au feine Frau Gemahlin aus Anlaß der
Wiederkehr deren Todestages die Summe von IVO» Mk . zu Gunsten
des Kinderheims überreicht.

Für diese reiche Gabe spreche ich nainenS der Stadt - und Armen-
Verwaltung den herzlichsten Dank aus . 4506

Karlsruhe , den 30 . März 19X5.
Der Oberbürgermeister .

e. G. m . b. H .
Vom 1 . April ds . Is . ab sind unsere sämtliche

Verkaufsstellen
von morgens 1öis cfiends 8 llfjr , und
an Samstagen öis aSends 9 Uflr

geöffnet
und dagegen aon mittags 1—1y llfjr

geschloffen .
Der Borstand .

Im

MM UM . 187
billiger Ausnahme -Verkauf
Günstigste Kaufgelegenheit !

Verlangen Sie Katalog gratis undfranko .
Spreclnnaschluen
Sehallplatten
Violinen
Guitarren 4279 .3.3
Trauten
Tauchen und Etuis
Violinkasten
Accordeons
Trommeln und FlOten
Klarinetten
Taschenlampen
Feuersengre
Kinderinstrumente .

Schickt Euern Kriegern
Mundharmonikas.

firofle Auswahl — billigste Preise.

4504

in. Ii. H.
Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Fernsprech . 1526

übernimmt 18109*

Abschluss , Prüfung , Ordnen von Buch¬
haltungen , sowie

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .

mit Abteilungen für Eierversand .
Extrastarke Kartons mit Holzeinsatz für Glas und andere

zerbrechliche Sachen.
Prompte Lieferung aller sonstigen Feldvottpackungen . Bahn -

und DostversandkartonS , Büro - und Lagerkasten aui Holz und
Bavve , Industrie - u. Lnxuskartonnagen . Zigarren - n . Zigaretten -
Vackunaeii. 588950.3.3Süddeutsche Kartonnagenwerke
Karlsruhe lBaden ) Luiseustr. 24 . Telephon 339 «

Men l!.
Angeboteu. Nr. B9L06 an die Ge - j sind billig abzugeben. BäOSü.L.I

'
schäftSstelle der „Bad . Presse" erb. i Amalienstratze 22 , L . Jäger .

Residenz - Theater
4372 Waldstrasse .
Am Montag, Dienstag u . Mittwoch,v. 3b. V-5 Uhr

Schwarze und farbige

WWW - Mmiel
c4t 15 .75

schwarze und farbige

. * 16 . 75
schwarze und farbige

jßdiißn 43M
oft G . 75 an .

» tlmiir . 34 , llttüpe .

Frau Kiefer

Hebamme
8.4 wohnt ab 1 . April 4282
Nuitsstratze 1 , 2 . St .

Fahrrad
Reparatur -Werkstätte

Carl Steinbach
ErbprinzenstraBe 36 , n . d . Hauptpost

Reparaturen ,sowie
Einsetren v. Frei¬
lauf-Naben i. allen
Systemen werden
pünktlich ausge¬

führt Emaillierunfl und Vernickelurg ,
das instandsetzen der Räder jetzt

beste Gelegenheit.
Ersatz - und Zubehörteile billigst.

AUein-Vertreter : 3370.8 .4
Stoewer - Greif - und
Dürkopp - Fahrräder .

I
'

31 mmm
Als

IE

■IC
tm ».

BsGewegmig.

Oster - Gescbenke
empfehle ich

Oster -Haseu . Oster -Eier mit neuen Füllungen . Gummi-
Bälle in großer Auswahl , Oster -Körbe , ff. garniert , neue
Sandspiele , Gartengeräte aus Holz und Eisen , Eimer ,
Gießkannen , Sand - und Leiterwagen , Schiebkarren aus
Holz und Eisen . Botanisierbüchsen , Pflanzen -Pressen
und -Sammler , Flugmaschinen • Modelle und Drachen ,
verschiedene Systeme , sämtliche Bewegungsspiele fürs
Freie : Fußbälle , Schleuderbälle , Schlagbälle und Schlag¬
hölzer , Tamburinball - Spiele , Schlagreife , Wurfrelie ,
Stelzen , Croquet -, Boccia - und Federballspiele , Lawn -
Tennls -Schläger , -Bälle und Netze . 3955 3-3

F . Wilh . Doering
Spielwaren Korbwaren

Ritterstraße « nächst der Kaisersfrasse.

•!„ ittim
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m
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Ampolsiernk

u . Neuanfertigung von Betten und
Polstermöbeln bei billig. Preisen .
Polsterei Köbler , Schlltzenstr . 25.

Betrat ) . fiißtder
kauft fortwährend ?.u höchst . Preis . :

fnedenberg, ZLhringerstr . L8 .

ßarßtneB »
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R
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Lebend frische Schellfische,
Kabliau , Merlans und

Heilbutt
treffen beute für mich ein und
kommen DonnerStaa anf dem
Gutenbergmarkt billig zum Ver-
kauf. 4514 .2.1

Ksmrich Bauer
Obst - und Geiniisehaiidlung

Yortstrake

8tnng Diebe :
sten Preise zahle für Herren -, Damen-
kleit' er u . Schübe u. s . w . B8679.3.1
R, Billig , MarRgrafcnstr . 17.

Korsetten Korsetten
in nur guten Qualitäten , sehr schön ,
bequem. Sitz, Stück 2 Mi ., in hoch u.
nieder , gute Frnckkorsctts, Reform-
lclSchcn sehr dillig in allen Weiten.
Umtausch gestattet . B917S .2.1
Turlacher -Allee St , 1 Tl ^. links.

'
MWKtzMW

Touren - Stiefel
in nur äußerst bequemen Formen

und bester Qualität :<

im 4505

KeformflSUS Neubert , Raiserstrasse 1ZZ.
▼ ▼▼▼V VVVVvvW WW " ▼vV v▼¥ f ? V f f ? ? f ▼▼▼
t Mb re • Ii iii 2

für Damen für Herren
von Mk- 0. 18 an von Mk . 0.20 an

Preisliste auf Wunsch -
Wiederverhäafer hoben Rabatt.
Fahrräder . Fahrradzubahör , Car -
bidlampenzu vorteilhaft . Preisen .
IsrlisiiE Slitfüftilt Ii . II . !
litirlsrulie i . B ., Kaiserstr. 83. J

♦
0
!

Diwans
neue . grosteA «s !vabl,t ).S8 .Z5u .4tt
ji an, iwchs . Dessins v . 55 Ji an. 2.2
SB**" « . Köhler . Sdiiihenftr . 25.

Kvstiim . hell , Rock schtvarz-weiß
kariert . Gr . 46 , I mit refo
Rosen werden ganz billig abgegeb .
B9115 Gartrnstraße 14, 3 Tr .

* 4 ^

Kompl. Betten , Waschkommode ,
Nachttische , Schränke, versch. Tische^
Salontlscb . Schreibtisch , Stühle ,Vertiko, Diwau , Küchenschrank , kl.
Herd, Äa-herd , wenig gebraucĥ
billig abzugeben. B9074.2.Z

SteinttraKe Rr . L. Laden.
Ei« schöner gut«rhalt . Kinder »

wagen zu verkaufen . B91S2 .2.Z
Humboldtstr . 31 , 2. St . lks.

W
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Kette «.

Den Heidentod fürs Vaterland starb
am 18 . März 1915 unser lieber alter Herr

tm Feier Neilmann
Hauptmann der Landwehr und Kompagnie¬

führer im Infanterie -Regiment Nr. 29

Inhaber des Eisernen Kreuzes .

l MMr hrscMiü i. i D . B, WM
I . A . : ßr . Krieg . 4495

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod für das Vaterland starb am

17 . März mein lieber guter Mann und Vater, unser
lieber Sohn , Schwiegersohn und Bruder

August Burgert
Ritter des Eisernen Kreuzes u. Inhaber der silbernen Verdienst -

Medaille, im Leib - Grenadier -Regiment 109.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Frau Marie Bürgert und Kind
Familie Karl Bürgert
Familie Georg Schmidt .

Untermiinstertal , Kippenheim, den 31 . März 1915 . B9231

5 >U
Der

Nachruf .C
des t>i
tretuitj .
auftrat
lichen

cgj
ist hi
5Bc r" Auf dem Felde der Ehre fand am 17. März den
P Heldentod unser treuer , langjähriger Mitarbeiter

I

j Herr Karl Neureuther
? Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken

bewahren . 4496

J. Weil & Cie .

Danksagung.
Anläßlich des Heimganges unseres lieben Gatten ,

Bruders , Schwagers , Onkels nnd Vetters durften wir

so zahlreiche Beweise wohltuender Teilnahme Er¬

fahren , daß wir außer Stande sind , fiir jeden einzeln

besonders zu danken .
Wir sprechen daher auf diesem Wege allen denen ,

die uns in unserem großen Schmerze nahe standen ,

unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Helck
Karlsruhe , den 31 . März 1915.

Kavkfche Presse . Mrttaqvlakt . MMwoch . fen

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme und reichen Blumenspenden , sowie die
trostreichen Worte des Herrn Vikars Lutz beim
Hinscheiden meiner lieben unvergesslichen Frau ,
unserer treusorgenden Mutter der 4498

Frau Marie Maier
geb . Sautter ,ö

sage ich meinen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ludwig Maier , Spediteur .
Karlsruhe , den 29 . März 1915.

Fi
Schuhwaren

: in grösster Auswahl :
zu niedrigsten Preisen.

KoflErnante» mö Kinfler »Sliefel
zu extra billigen Preisen.

Sdiuhhaus Globus
Waldhornsfr . 30 bei der Kaiserstraße.
3.3 Ausstellung in 4 Schaufenstern . 34«,

I

20 000 kg garant. naturreinen , echten Schleuder -

Bienenhonig
zu Mk . 62 ,

3/i per Zentner ab Singen sofort zu verkaufen. Anfragen
unter Nr . Z. O. 1314 an die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . Hl. 1331a

Richard Haas
Hirschstraße 31 — Eis — Telephon 5667
Wildbret -, Fische -, Geflügel -, Krebshandlung

empfiehlt

für die Karwoche und für die Osterfeiertage

Holl . Rhein »alm
Rotil . Wesersalm
HolL SchellHsche

„ Kabeliau '
„ Rotzungen
„ Merlans

ff . Flusszander
Lebende Forellen

„ Rheinhechte
„ Rheinschleien
„ Rheinaale
„ Spiegelkarpfen
„ Rheinbackfische

Frisch gewäss Stocklisch «

Steyr . Welachhahnen
„ Wclschhennen
„ Poularden

Junge Hahnen
Suppen » u. Frikasseehfihner
Fasanen
Waldschnepi en

Rücken und Keule
in jeder Grösse 4516

Mein Geschält ist Karfreitag vormittag von 7—10 Uhr geöffnet .

Gehr « » - Aüzug , E
10 Mk. , u verkaufen . Hu errrag .
B9249 Narlstraste » . V.

laldjenlampen
Batterien mit großer Brenndauer
und Feuerzeuge kaufen Sie am
besten und billig im - 4518

Odeon - Hans . Haifentr - 187

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim

Heimgang unserer unvergesslichen Mutter und Grossmutter

Frau Mina Mayer, geb . Roos
sprechen wir unsern innigen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen .

ßermei&leü Ä £ Ä
im Hoftheater , Sperrsitz lks .. C un¬
gerade . Es wird gebeten , denselben
nn Büro Hotlb . ab ?ugcben .

Verlausen
junger -Dobermann , männl . Ab¬
zugeben Kroueustr . SS , Wirtschaft .

Vor A n ka uf wird gewarnt . B »,«2 .?

Milch gssAcht .
Vvn pünktlichem Zahler 40—50

Liter Milch täglich gesucht . An -
geböte unter Nr . B9177 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

Karlsruhe , 31 . März 1915. 4499 Alige WirtSleiile
suchen Kantine oder Devot :c. au
übernehmen . Angebote unter Nr .
B9239 an die Geschäftsstelle der

% efie" erbeten . 3.1

Zur Fabrikation und Instandsetzung
:: von Militär-Ausrüstungsstücken :

empfehle

Nähmaschinen
in allen Spezial -Ausfühningen, für MllltSr-
Sdineiderel , -Sattlerei und -Sdinhtabrikaüon .

Knopfloch - , Zick Zack - u . Kurbel - Stick *
ma schinell , in kürzester Frist lieferbar . 4086

. Strickmaschinen . -------------------
Alleinige Niederlage d . Pfall-, Phönix- n . Adler-Nähmaschinen.

Georg Mappes , Karlsruhe,
Telephon 2264 . Karl - Friedrichstr . 20 .

Am Karsamstag bleiben unsere Geschäftsräume
während des ganzen Tages

geschlossen .

Am Gründonnerstag sind dagegen Schalter nnd
Kasse bis nachmittags 4 Uhr geöffnet . 4478

Karlsruher Lebensversicherung A.-E.
vormals allgemeine Versorgnngsanstalt .

Caf ^ Bauer
bleibt wegen Inventaraufnahme u. Geschäftsübergabe ab L April

einige Tage geschlossen . 4683

Während der Karwoche
nnd für die Oster -Feiertage

empfehle ich in nur prima lebendfrischer War «

So« . Wiiiler-Wei»si>lm
Oilenfler Surbols

„ 6oles (ßeeaunaen)
So'

.lnnö. Melims
„ ScheMlSe hIj».

Solitiü . Milte

IM MM ( t

» AeWechle
„ MMM «

„ Schleien hIa
lebendsrische Sander.

Taube«,

Waldschoepser
(schußfrisch) »st».

SSmllicheLds! iiGemsedoiiseneii oan MollrinM

Franz Viefeld
Gr . Höflief . u . Hoflief . Sr . Gr . Höh . des Prinzen Max von Badeu

C. 8 . Frey Mchs . Markgrafenstraße 45 Telephon S8.

Prompter Versand nach auswärts . "9C

aniHMiiiii ; M » iiiiim

Me MresviMlim ,
etwa 2501 roh . taoniöliiMiiei
ist für die Zeit vom 1 . April 191 !»
b s 81 . Marz 1910 zu vergeben .
Die Abnahme hat in Kesselwagen
oder Fässern , welche frei Gaswerk
Rastatt zu stellen sind , zu erfolgen .

Die Bedingungen können bei uns
eingesehen werden .

Angebote sind sofort an uns zu .
richten . 1334a

Rastatt , den 30 . März 1915.

Hgs - und EkktriziW -Vechrgiing .
Die Direktion :

Brunckhorst .
Konservator , gebild . Lame sucht

wmmmlmW
zu nebe » für Anfänger und Vor -
geschrittene , übernimmt auch Ve-
gleiten und tkinstudiercn von Ge -
snngspnrtien . Violine : c. Angebote
unter Nr . 3378 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Großabnehmer
oder

Bezirksvertreier
für ein aktuelles patriotisches

Kunstblatt
sofort gesucbt . Angebote unter
Nr . 1333« an die Geschäftsstelle der '
.Baulichen Preise ".

Wzevermtlimg
streng reell , diskret . B9243

Büro für Elievcrmittlnua ,
Frau « aisersir . d6 , II. .

Karlsruhe i . B.

H © i :r £ t tu
Vermögend . Fräulein sucht zwecks

Heirat die Bekanntschaft eines hob.
Beamten nicht unter 45 Iahren .
Musik - u . Natnrfr . Anonym u .
Vermittler Papierkorb . Phoiogr .
Strenge Diskrerion . Anträge unter
Nr . 9L38 beförd . die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " .

Heirat .
Mehrere bessere Partien , darunter

Witwe mit eigenem Geschärt , luchr
kämm . Herrn zum Einheiraten .
Größeres Vermögen vorhanden .

Gefällige Zuschritten unt . B »^4^
an die Wnh . SBrrffe " erbeten .

DsikMWsch!
Fräulein , 40 I . alt . evang .. ge-

bild . , ^0000 bar . sucht verrn ni
sicherer Stellung Zwecks Heirat
kennen zu lernen .
träge bittet man unter B9241 an
die Geschästsst . der „^ «d . presse .

-iflfl zu leihen ge, . gegen
llWf JtW « pjjnktl . Ztns u Ka -
tenzahlnng . Angebote n .
« . d. Gelchaf ^ it . d .
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Süddeutsche Zigarettenfabrik sucht
wegen bevorstehender Einberufung
des Inhabers einen

GeWsiWrer .

welcher in allen Zweigen der
Zigarettenfabrikation erfahren ist.
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen und Referenzen
unter Nr . 1315« an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Tüchüge

BilUaltni «
die hauptsächlich auch i« Xonto-
Aorrent -Rechnen sicher und er-
iahren ist. zum möglichst so-
sorttgen Eintritt gesucht.

Angedote unter Beifügung
des Lebenslaufes . Zeugnis -
abschrisun und Angabe der
GehaltsansprSche , unter Nr .
4473 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . presse " erbeten . 3.2

Intelligentes

Fräulein ,

das eine gründliche Han -
delsschulbildung besitzt
für e,n hiesiges Büro mm
möglichst sofortigen Ein »
tritt gesucht . Angebote
mit ZengnisabsÄrifteu u .
näheren Angaben , anch
bezüglich der Gchaltsan -
spriiche . unter Rr . 4474
an die Geschäftsstelle der
„Bav . Presse " erb . 3-2

Tüchtige

veMljekln
t für Manu ?akturwa«en

gism 1 . Mai gesucht . 4469
Iiugo Landauer ,

Kaiserstr . 143145.

Nach Ostern werden

Fchmiidchkn
für die Blnmenbwderei
eingestellt . 4188

Heinrich Falke
Blumen - u . Kranzfabrik

Niivpurrerstratze ZS .

Mehrere

KeßmSWm
' »um baldigen Eintritt gesucht .

Hugo Landauer ,
4471.2 .2 Kaisersir . 143 (45.

IAgerer vchmiSer ^
gesucht . Lohn 25—30 M . wi
59,M2 .l

Bügeln
für sofort

Sohn 25—30 M . wöchentl .
O . Ruf , «iriensrr . , 47 . 1.fOwkmsMfäw

undDrejjer
gesucht . 1320 (1.2.1

MetalliOllstrikloerke Speyer a. Rh .

J

Stelle finden sofort :
Hausmädchen , welches serviert ,

m nach auswärts , Privatmadchen
in Geschäftshaus und Küchen -

mädchen . ^ o » a Dnr -
lacherstr . 58 , 2 . St . , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . S39247

Fräulein ,
welches sich zum Empfang ' eignet
und gewillt ist, sich in der Photo -
graphie auszubilden , per 1 . April
gesucht . Vorkenntnisse in Kontakt -
druck und Kopieren erwünscht , aber
nicht Bedingung . Persönliche Vor -
stellung erwünscht . 4448 .3 .2

Atelier Hofmaiin ,

Solides , steiniges
Mädchen ,

das schon in besserem Hause gedient
bat , auf 1 . April gesucht .
4508 Ettlinnerftr . 37,11.

Mädchen ,
-

m *

das kochen kann und Hausarbeit
versteht , für 1 . April gesucht .

Adresse im Büro der . Badischen
Presse ' unt . Nr . 4379 zu erfragen
und Angebote dorthin . 3 .3

Ein einfaches jüngeres fleißiges
Mädchen für alle Hausarbeiten
sofort gesucht . B9248

Kreuzstrast « IL . 2. Stock.

Stundenfrau
Suche für vormittags v. ''AS— 1410
Uhr fleinige Frau . B9062

Kimmich . Leopvlvstraße 21?.

Stellen - Gesuche .
Perfekter Berkauser

und Expedient
der Delikatesse »- u . Kolonialwaren -
branche sucht gestützt auf 1a Zeug¬
nisse zum 1 . April evtl . spater
passendes Engagement .

Gest . Angeb . erbitte u . Nr . B9170
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse ' .

Junger Mann , 28 Jahre alt ,
militärfrei , gewissenhaft und er¬
fahren , sucht Stellg . , Bankbranche
bevorzugt , auf sofort oder später .
Angebote unter Nr . ©8956 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

Militärfreier Mann sucht Stelle
als Einkassiere ! , f . Reise od . sonst .
Vertrauensposten . Angebote unt .
Nr . B8889 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse

Tücht . Mechaniker
von groß . Geschäft am Platze sofort
gesucht . Kurze , fchriftl . Meldung
mit Lobnanspruch unt . B9114an d.
Geschäftsstelle b . . Bad . Presse "

. 2 .1

Fuhrknecht
zu sofortigem Eintritt gesucht . 2 .1
4o24 Franz Och « , Goethestr . 86.

W
HauSdurichen 4490

für Wirtschaften
I und Kiichenmädchen

sucht sofort
läse ? Wolfarth, Steinstr . 19,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Lehrling
mit guter Schulbildung findet so
fort Stellung bei 4521

DreyfulS & Siegel ,
Kaiserstr . 197 .

Mornleiit - LeW«
gesucht. Iii !

Lehrttng ^

4470
<» Landauer ,
i> L'rtr . 148/45 .

Sohn achtbarer
„ / " n - Eltern , welcher
Aust hat . da » Blech irr - u. Jnstalla -
« ouShai .dwerk zu erlernen , kann
sofort eintreten , Ott »
Btechnermstr . . Ubl - Bdkt?. C . _ Mi67

Wims Neres NMev
lur Kochen und Hausarveit sofort
Mncht . Gute Zeugnisse erfordert
A9M Semwarftroß « 5.

Für alle Hausarbeiten je einige
Stunden vor - u . nachmittags eine
zuverlässige Person gesucht . Zu
melden von 2 — 3 Uhr Sophien -
str . l S8 , III . Glocke unt . rechts . B« m

Tiichiize PHm
wird auf sofort gesucht . 4622

Htr ' rfiftr. 31 . im Laden .
Zum sofortigen Eintritt wird

tüchtige Rockarbeiterin
und eine felbständ . u . gut arbeitende
Taillenarbeiterin gesucht . B8851
Marg . Siedler . Amalienstr . 46 . II .

Suche für meinen Sohn , der
das Mechaniker - Handwerkgründlich

Lehrstelle .
Angebote unter Nr . B9180 an die

Geschäftsst . d . . Bad . Presse " erb . 2. 1

Jung . Fräulein ,
elche in Stenographie u . Schreib »

ut bewand . u . auch Kennt
welche
Maschine
ni "
so
die Geschäftsst .

isse in Buchhaltung besitzt , sucht
>f. Stellung . Angeb . u .Nr .B9240 an

der »Bad . Presse " .

Fräulein
sucht Stelle z. Servieren . Würde
auch kleine Hausarbeiten mit über -
nehmen . Angebote unt . Nr . 539012
an die Geschäfts » , d . . Bad . Presse ' .

Als Volontärin
sucht tüchtiges , im Haushalt und
Schneidern erfahrenes Fräulein

efetzten Alters Stellung . Ange -
joie unter Nr . B9237 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse ' erb .

Jüngeres , fleißiges Mädchen
sucht Stellung im Haushalte

3 ZimmerwohNung
Lcopsldsiraße 13 sogleich zu der -

mieten . Zimmervermietung ge -
' ; ai •ci . -Tiäfi . Schillerstr . 43 . B9205

4 UMer - WDW
im 2. Stock , mit Bad , elektr . Licht,
Gas und reichlichem Zubehör sehr
preiswert sofort oder später zu
vermieten . Sehr ruhige Lage .

Näheres Bachstr . 38 . I . 3173 .10.8

4Zimmerwshnnng
auf 1 . April oder später zu ver -
Mieten . Näheres B8985 .2.2

.".ialdkornftrake 2 . 1 . Stock .
Schone 4 Zimmerwohnling

mit Küche und Zubehör auf 1 . April
zu vermieten .

Näheres Karlstraße 85 , Part ..

Scheffelsiraste 43 ist eine I
schöne 4 Zimmer - Wohnung m.
großer Küche im 3 . Stock auf I
1 . Juli zu vermieten . Zu er - 1
fragen im 2. Stock . 4512 .2 .1

Zu vermieten
Sovbienstraste 78 .

Schöne 3 Zimmer « Wohnung
mit geschlossener Glasveranda und
allem Zubehör ver sofort od . später
zu vermieten . Anzusehen an Werk -
tagen zwisch. 3—5 Uhr nachmittag ?.

Näheres zu erfragen Lachner -
strafte 17 . 4. Stock . 4515 .2.1

der
Zu erfragen unter Nr . B9178 in
!r Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".
Junge , unabhängige Krau sucht

Monatsstelle od . Büro zu putzen .
Zu erfr . Hirschstr . 30 . 3 . St . B91W

Vermietungen .
Bachstrasie « 0 , Laden (bisher Fri¬
seurgeschäft ), mit Zweizimmer -
Wohnung nebst Zubehör wegen
Todesfall auf 1 . Juli billig zu
vermieten .
Näheres im Laden oder bei Kull

in Rüppurr . Arndtstr . 5 . B8981 .3 .2

Wohnung
von 8 —6 Zimmern , mit Bade¬
zimmer , Zentralheizung , anto -
matisch ^r Treppenbeleuchtung u .
Zubehör , auf I . April oder
später zu vermieten .

Näheres zu erfragen von 10
biö ' M Uhr vormittags . 588816

Karl -Ariedrichstrafte B. II .

5 zi !WK « MW fÄT
ver sofort oder später preiswert
zu vermieten . 4136

Kaiserstraste 48 .

In der füdl . ü^ estendstr . ist in
einem sehr ruhigen Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern , mit
Balkon , Zubehör u . Gartenzutritt
an eine kleine , ruhige Familie oder
an eine einzelne Dame auf 1 . Juli
sehr billig zu vermieten .

Angebote unter Nr . 4446 an die
Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " erbeten .

Bachstrake 43 ,
nächst der Händelstraße ,

Irei - u .NerWmemchMg .
mit Bad , Mädchen - evtl . Fremden -
»immer u . reicht . Zubeh ., gesunde ,
reie Lage , Neubau , gut trocken

tFertiastellung 1 . März ) zu vermiet .
Zu ersr . im Geschäft das . 17193*

Schöne freundliche

Luisenstraße 27, Hinterh . . I . Stock,
kl . Zweizimmerwohnung , Küche
mit Koch - u . Leuchtgas u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Hinterh . . II . Stock . B8953

4 . Stock , ohne Gegenüber , neu her -
gerichtet , per sofort oder später an
kleine, ruhige Familie zu ver -
mieten . Näheres 4480.2.2

Kapellenstraste 74 , part .

Erbprinzenstrahe 29
ist im 4. Stock eine schöne !
Wohuung , bestehend aus drei !
Zimmer u . Küche , 1 Mansarde
und Kellerabteil , auf 1 . April
oder später zu vermiet . 4189 i

«Näheres bei Jos . Mccss . |

SWteofenllr . 47 VST
'

'chöne 5 Zimmer - Wohnung . Ans¬
icht auf Gärten , auf Juli zu ver -

mieten . Näh . 3. Stock . ©8761 .3 .2

GewWche 8
ist auf 1. Juli eine schöne 3 Zim -
merwobnuna mit Bad , Balkon ,
elektrisches Licht , der Neuzeit ent -
sprechend , zu vermieten . Näheres
1 . Stock . Telephon 1944 . 4287 »

1 . oder 3. Stock , in ruh . geschloy.
Hause an kleine Familie per sofort
od . später zu vermieten . Näh . B «««

» iibschstrak « 13 . 3. Stock , lks.
Akademiestr . 71 III 5 Zimmer mit

Balkon aus 1 . Juli zu vermieten .
Anzusehen von 10—2 und 3— 5
Uhr . 399131

Äugustastraße 1 , in ruhig . Hause ,
e . schöne Bierzimmerwohnuny auf
sofort od . 1 . Juli zu vermieten .
Näh . daselbst im 4. St . B8898

Georg -Friedrichftr . lb , ist eine schöne
3Zim
allem I
mieten . Näheres part . B9088 .2.2

Gocthestratze 28, 2 . St . , ist schöne
große 2 Zimmerwohnung , Küche.
Keller . Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher , per sofort zu ver -
mieten . Näh . Part . B8936

Hiibschstraße 11 , II . « t . , moderne
Pirrzimmerwohnuiig mit Bad ,
Balkon , Veranda , Erker , Mans . ,
Speisek . . einger . f . Elektr . u . Gas ,
auf 1 . April od . spät , zu vermiet .
Näh . III . Stock . « 9130

Kaiser - Allee 61 , ist eine schöne, gr .
Dreizimmer - Wohnung samt Zu -
behör per sofort od . 1 . Juli zu
verm . Näh , daselbst vart . B919P

Kanonierstr . 3 auf 1 . Juli freundl .
große , mod . einger . Dreiziminer -
wohng . m . 2 Balk . , Küche , Keller ,
Kanimer , Wascht , einger . Badz . ,
Zentralheiz . , elektr . Licht u . Gas
zu verm . Zu erfr . IV . St . B 9132

Karlstraste 45 , Hinterh . . II . Stock ,
große Zweizimmerwohnung sofort
zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Tel . 2597 . B9041

siarl - Wi ' helmstrasie 24 schöne Bier
zimmerwvhnung , Balkon , ohne
Gegenüber , nebst Zubehör 1 .
April zu vermieten . Näheres da
selbst pa rterre . B9120

MimIIr . »
"
fESlMÄ

Balkon , Bad u . Garten auf 1 . April
oder später zu vermieten . Zu er -
fragen im 3 . Stock . B7872
Kriegstr . 172 -früher 88 ) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite ,
2. Stock , sof . od. spät , zu vermieten ^
Näh . 1. St . 10- 6 Uhr . B8855 .2 ."

Luisenstrasze 14 , III . St . , iaiöne
Fünfzimmerwohnnng mit Bade¬
zimmer u . Zubehör auf 1 . Juli
für 700 M zu vermieten . Näh .
^ orholzstr . 33 . III . St . B9207

Krisgslr . 47 d We Arlsir . j , 2 Trej >? . hoch .
isr eine Wohnung von II Zimmeru . darunter sehr groste Ziäume
mit alle, !, neuzeitlichen Zurrhiir , grosser Diele . Gas . elektr . Licht
Zentralheizung und dergl . . a »f 1 . April i . Js . zu vermieten . —
Einzusehen von 10 —* Uhr . Näheres l . Stört Zimmer 5 . tlSl «

Holland .

Soweit Vorrat

Frisch eingetroffen :

E^ @ f § e9ll Pfund 35 4

Sch @ 8Sfische Pfund 50 j

SCabSsau . . . . Pfund 55 -̂

Lebende Fische :
. . . Pfund 1 » 05

. . . Pfund 1 . 20

Spiegel -Karpfen
Schleien

VBRX

Portions -FiscHe

Fisch - Konserven
Gemüse ' u. Obst -Konserven

zu billigsten Preisen .

' •: * ; .. . .. • '
i ■ ■>v: : :t ,

'

4509

SWarfgrafenttr . 35 in nächster Nähe
der Kreuzstr . ist sofort eine schöne
Nierzimmerwohnung mit allem
Zubeh . zn verm . Näh . das . 3. St .
od . Zähringerstr . 26 II . B9924

Möblierte Wohuung
Damenzimmer , Speisezimmer ,
Sckilaszimmer , Veranda ^Bad . Küche,
evtl . dazu Herrenzimmer n . Bur »
schenkammer , zn vermieten .

Auskunft erteilt Liebe , Weiu »
brennerstrafte 46 . B8926 .3.3

Maxaustra
'
ge 47 find zwei 3 Jim -

merwohnungen , sonnige Lage , aus
den Fliederplatz , auf 1 . April
oder später zu vermieten .
V7988 Auskunft im Laden .

Wohn - u . Schlafzimmer , sehr ge-
räumig n . gut möbliert , sofort zu
vermieten . B9223

Gartenstratze 31 , 1 Treppe .

Philippstraße 25 , V . Stock , schöne
Zweizimmerwohnung sofort zu
vermieten . Näh . daselbst im Lad .
Telephon 2597 . <69048

Nndolfstr . 13 Zweizimmerwohnung
mit Mansarde an ruh . Leute zu
vermiet . Zu erfr . Part . B8945

Rüppurr « Strahe Dreiz .-Wohng .
m . Mans . an kl ., ruh . Aam . auf
1 . Juli zu verm . Näh . Rüppurrer
Straste 23b . II ., Spieler . B9273

Rüppurrer Strasse , Hinterhs . , 2—3
Zimm . (Gas ) 1 . Juli zu verm .
Näh . Rüppurrer Straße 23b , II .,
Spieler . 939174

Rüppurrer Straße 62 ist geräu -
mige Vierzimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör in schöner
freier Lage für sofort oder später
zu vermieten . Näh , vart . B9209

Scheffelstraße 8, Dachstock lVor -
derhaus ) Dreizimmerwohnung m.
Abschluß , Gas . Walserklosett an
nur kl . Familie auf 1 . Juli zn
vermieten . Näh . II . St . B9224

Schützenstraße 54 , Stb ., Zweizim
merwohnung mit Zubehör sosort
zu vermieten . Näheres Vorder -
Hans . III . Stock . B9208

SchiiWrche 63 SiÄ
nu » g auf 1 . Juli fauch früher ) zu
vermiet . Näh . im Kontor . B »m .3 .2

Sofienftr . 164 ist « ine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad u .
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst od .
GotteAanerstr . 10 . 4032*

Sternbergstraße ist eine schöne,
neu herger . Wohnung von 4 Zim -
mern und übl . Zubehör sofort od .
spät , zu vermiet . Näh . Sternbera -
strafe 15. 2. St . B6798 . 10 .10

elegantcZZimmer -
Wohnung b . Bahn-

Hof sofort zu vermieten . Angebote
unter Nr . B8520 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse "

. 6.3

HanS Ttiomastraße 9 , II, Eingang
Stefanienstraße , ist ein gut möb -
liertes Zimmer , mit oder ohne
Pension zu vermieten . B8650 .3 .3

Hirschstrasse <?« . L. Tr . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu vermiet . V„,u '

KaisercLee 77a , III . Stock , möbl .
Wohn - « . Schlafzimmer , auch ein -
zeln , in sonnig freier Lage billig u w«»
z u vermieten . 2 £lÜiet $c dies«

allci ,

Ein gut möbliert . Wohnzimmer
mit Schlafkabinett ist sofort zu
vermieten . B9000

Karlstrape C, 1 Tr . hoch .

Kreu »straße 25, 2 Treppen , iir englischen
möbliertes , freundliches Zimi .
sofort ^n vermieten . -

Kronenstrasi .- 3 . Hth . , 2 . St . selben Eng .

ist ein möbl . Zimmer f . 2 .5 ' ahren , wolle «
wöchentl . sof. z . vermiet . A ich politischer

Kroneuftr . v . III , In der SJaiicMshei ist die ?
Zirkel , sind per sofort 2 gut
l »erte Zimmer zu vermieten .
> ■> rft . ö"

Gut möbliertes Wohn » u . Schlaf -
zimmer , auch einzeln , in schöner
Lage , ohne Gegenüber , sogleich oder
spater zu vermieten . B9234

Sophienstraße 99 . part ., links .

Sehr gut möbl . Zimmer
in Herrschaft ! . Hanse zu vermieten .
Durlacher -Allee 57 . bei Jacob .
Haltestelle d . Elektrischen . B8748 .5 .4

Im Zentrum , gegenüber dem
Palais - Garten , ist ein gut möbl .
Zimmer per 1 . April zu vermieten .
B9244 Kreuzstraß « 29 , 4 . Stock .

Freundl . , gemütl . , möbl . Zimmer
in ruh . , gut . Hause , b . Beamten -
witwe sosort billig zu vermieten .

Douglasstraße 11 . 4 . St ., rechts ,
nächst der Hauptpost . BS999

Gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu vermieten ,
event . auch vorübergehend / B9009

Sophienstraße 13 . 1 Tr .
Kleines Zimmer , möbl . , zu ver

mieten . >88972
Adlerstraße 18a . 2 Treppen .

Gut möbliertes Zimmer mit
Pension mit 1 od . 2 Betten sofort
zu vermieten . Evtl . auch vorüber -
gehend . Sofienstraße 3Z, 2 Trepp . ,
Ecke Hirschitraße . B86S8

(Mut möbliertes Zimmer in
schöner freier Lage mit oder ohne
Pension zu vermieten . B9184

Tm ' lacher Allee 10 , III . Stock.
(<)ut mLbl . Zimm . , sep . , m .Schreib -

tisch für 24 Ji mit Frühstück zi
verinieten . Auf Wunsch ganze
Pension . Lessinqstr . 13 III . B8825

Sternbergstr . la lOststadt ' große
» Zimmerwohnung mit Zubehör
an ruhige Familie auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . 2. St . B °""

Porholzstratze 42 ist der 2. Stock ,
besteh , aus 4 Zimmern , Bad und
Zubehör , sofort od . auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 1 . St . B8935

V)>öbl . Parterrezimmer ist an
nur i . Mann billig zu vermieten
B9001 Branerstraße 7 , I . St . , r .

Einfach möbl . Mansardenwohng
evtl . Kost 12 .50 M für die Woche
zu vermieten . B9129

Waldstraße 71 III .
Ein freundlich , möbliertes Man

sardenzimmer ist sofort zu vermiet
B9I85 IS , part .

Werderstraße 74 ist eine schöne
Dreizimmerwiihnung auf 1 . Juli
zu verm . Näh . H . . II . St . B9047

Zahringer Straße 110 , nächst der
Ritterstr . , ist eine Wohnung , 2
Treppen hoch , ö Zimmer . Küche,
Gas - u . elektr . Licht , an eine
ruhige Familie auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen Kontor
im Ho? . » 9204

Karlsruhe -Niippurr , schönsteLage ,
ist eine 4 Zimmerivohuunq auf
1 . Juli zu verinieten . B9731 .10.8

Näheres Werders «»' . 45 . I .

Eittingen
KZimmerwohiiung Z. St . , in freier
Lage , mit Wasser », Gas - und Bade -
einrichtung , auf 1 . April zu ver -
mieten «Preis 700 M . ). Zu erfrag .
Pforzh ^ imerstrasio k»!i . 48 «*

ZMLM -WshnlW
gelegener SUilta in Ettlingen zu
vermiete ! , . 4405 .8 .2

Näheres Garteustrast « ? !! tl . in
Karlsruh «.

Adlerftr . 18 , Ecke Zähringer Str . .
1 Tr . , l . , erhalten ordentl . Leute
billige gute Kost » . Wohng . B9039

Adlersir . l8a , VdkS . 5 . St ., ist ein
schönes , heizb . , möbl . Mansarden -
zimmer an einen bess . Arbeiter
od. Fräulein zu vermiet . B8877

Ainnlic -istraße 59, Stb . , 1 Tr . hoch
mLblicrteb Zimmer sofort Hills
zu vermieten . ©9221

Amalienstraße 81. V . Stock , Kai¬
serp Iah , in gilt . Hause , ist ein schön .,
gut möbliertes Zimmer an Herrn
oder Fräulein Hill . verm . B9210

TouglnSitraße 7 ist ein 3 Treppe »
ho«> gelegenes mit neuem Möbel
ausgestattetes Zimmer in sebr
ruhiger Lage , sofort oder 1 . April
billigst zu vermieten . Nähere ?
parterre . 4378
Touglasstraste 18, 2 Trepp , hoch ,
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten . BL203

TouglaSttrast « 28, I Trepp « hoch ,
sind 1—2 gut möblierte Zimmer
mit Klavier nächst der Hauptpost
zu vermieten . . B9201

Leopoldhr . 3 , part . . n . Äaiserpl » iu
gut möbl . , freundl . Zimmer sogl . . u
od . spät , zu vermiete » . B9028 .3 .2 ' W Ist

Nowacks -Anlage 1 , 2 Treppen , iit
sehr ruhiger Lage , gegenüber dem
alten Bahnhof , ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B9110

Schillerstraße 23 II ist ein freundl .
»»öbliertes Zimmer mit guter
Pension preiswert sofort zu ver -
-mieten . 839061 .

Schützenstraße 52 Ii ist ein Zim¬
mer mit 2 Betten an zwei solide
Lente billig zu vermieten . Ä9121

Scminarstr . 4 gut möbl . sonnige
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . iElektr . Licht . ) B9007

Seminarstr . 5 , !Einfamilienhaus »'
großes , elegant möbl . Zimmer mit
od. ohne Pension zu verm .

Walddornftr . 21 zwei unmöblierte
Zimmer , eines , m 2 . , eines im
5 . Stock , an ordentliche Mieter ab «
zugeben . Ersteres zu Mk . 20 .— ,
letz teres zu Mk . 8 .— . « 8992

Waldhornstraße 28a , IV . Stock ,
sind gut möblierte Zimmer sogl .
billig zu vermieten . B92l 1

Zühringerstraße 72 , 2 . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer so-
fort oder später zu vermieten . B »««.

Ein leereß großes , auf die !
Straße gebendes Zimmer ist so»!
sort od . später zu vermieten .
B9179 Schützenstraße 26, Ill .StJ

Laden mit Wohnung
im Arbeitsviertel , sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 448 , an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse "

. 2 .3

Laden im! Wohnung
in Daxlandeu gesucht . 2 .2

Anqedoie unter Nr . 4486 an dia
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Stallnng m . Tvshng ^
in Bulach od . Beiertheim zu mit'»
ten gesucht . Angebote unter B918 !j
au die Geschäftsstelle der „Bad -
Presse " .

t Zimmerwohnung m . Magazii ?
u . Stall auf 1 . Juli in der Südstadl
oder Beiertheim in der Nähe bei
Bahnhofes von Dauermieter z»
mieten gesucht . Angebote m . Preis «
angabe unt . B90 ! 5an d . Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "

. 3 . 1
Schönes - od . :tZimmerwohnun |

wird auf 1 . Juli zu mieten . r —
Angebote mit Preisangabe u .

Nr . B9250 an die Geschäftsstelij
der „ Bad . Presse " .
<tf « » « 1 . sucht ruhige , pünktlj
*■* ►» I zahlende FamUie Wohuui
von 2 Zimmer u . Mans . ober 3 fi!
Zimmer mit Zugehör . <Gas in de<
Küche). Adlerstr . bis Bernbardst «
Angeb . mit Preis unt . Nr . B7762 a >!
hie Gelchäfti - itelle der „ Bad . Presse "

I . . m »nat . 2 Zimii
u . Küche , für sofort in der We '

stad : gesucht . B9l
Atigebote Lessingstraüe part .

'
1
t?
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Jeden Abend :

s Vaterländisches Konzert . ™»
Um geneigten Zusprach bittet Hochachtungsvoll

3347 Emil Köderer .

MitttMblatt . Mittwoch , den Zi . Marz ISIS . Ux . IST * )

Mettt - « . Bai » >trckKllckriiht,eHF . b .H .
Wir bitten unsere verehrl. Mitglieder, die Quittungsbücher

zur Abrechnung und Dividendengutschrift tunlichst bald abgeben
zu wollen . Die Dividende für volleinbezahlte Geschäftsanteile
können in Empfang genommen werden . 4396 .2 .2

Karlsruhe , den 29 . März 1915 .
Der Borstand .

■ oBOBOiOBoioa oao » o » o » owoaoBo »

2 Caf6 Bauer . Z 2

5 Heute abend Abschieds- Konzert. jj
BQ BC3 « OBC3BC3 « OBC31C3tlC3 « C3 « C3BC3BC3 « C3a

Gothaer Lebensversicherungsbank
aut Gegenseitigkeit .

Bisher abgeschlossene Versicherungen :

2 Milliarden 220 Millionen 9Uark.
Kriegsversicherung

mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im
'

Todesfall . 4395 .2.2
Neue vorteilhafte Versicherungsformen .

Bezivksverwaltung :

Hugo Pfanner , Karlsruhe a. Stadtgasen 1.
— i Telephon 2088 .

fn : ft A f Wer würde einem Bcr -
wundcten üb . d . Feier¬

täglich 1—2 Stunden einertaue
sahrstnhl z. Benützung überlassen ?

Angebote unter Nr. 239165 an die
Preise " erbet.

werden bom ein -
ilvll fndhUcn bis zum

feinsten rasch und billig abgenäht
bei Frau Siegert , vorm . (« art¬
ner . Sophienstraste 1V» Part ., früh .
Adlerstratz « 5 . BA .L1

kirlhM
Hoflieferant Erbprinzenstr .

nächst dem Rondellplatz
— Telephon Nr . 358 —

empfiehlt
auf bevorstehende Feiertage :

echt h - ll . Schellfische ,
Kablian , Rot ;uugen ,
gewässerte Stockfische .

Osler - Schinken
in allen Größen

feinst getocht.Schinken,
Wcstfäter Schinken ,
Pariser Lachsschinken ,
oiv . Sorten feine Wurst -
waren , in großerAuswahl. I

Lbst - und GkMse -NWserven
in den besten Qualitäten .

Tafelwein ,
rot und weiß

Feinstes Tafelobst .
Bestellungen hiermit nehme |

jetzt schon entgegen .

Prompter Versand . 4497

Wlge dring . BeimiS
zahle für gebr . Herren - u. Damen -
Neider , Uniformen , Schuhe , Stiefel
usw ., alte Hahngebisse u . Goldsachen
die höchst . Preise Angebote erbittet
ixi jq Weint raub , 52ftronenftr . 52.

Küserhoh ,
eichenes , gespalten ., trocken . , 45 bis
100 rm lang , in Ware , mit > ;c.t
Büdenholz , ca . Mk. 650 .— wert , zu
•jJlf . 500 .— bar abzugeben .

Angeb . unter Nr . 1335a an die
Geschäftsstelle der . Bad . PrkÜe " « b.

ve .

des t
tretun
auftra
lichen

ist

städtische Sparkasse Karlsruhe .

Die bei uns gezeichneten Kriegsanleihen von 1915 sind voll zugeteilt worden. Die Benach -

richtigung der einzelnen Zeichner ist bei der großen Zahl derselben untunlich . Wir bitten deshalb
auf diesem Wege, die Sparbücher in der Zeit vom 7. bis einschl. 14 . April l . Js . zur
Abrechnung bei uns vorzulegen und die ausgestellten Bescheinigungen dabei mitbringen zu wollen .

Karlsruhe , den 29 . März 1915 .
Die Verwaltung . 4491A1

Herren- und flamenrar
zn verkaufen . 239196

Scdillerstraste 24 . 3. Stock. .

Damenrad ,
mit Torpedo - Freil . bill . zu vertauf . '
339220 Adlerstraste 4 . Laden . » 8.

FalirradL
mit Freilauf billig abzugeben .
'39226 Adlerstr . 4 , Laden lkS .

>

SiÄÄiSi 13 «
Rüvvurrerftr . 17 . 4 . St . . rechts .

Km« » "mß
Ndeinstraste 64 , ID .

Chaiselongue ,
B9092 .2 .2 grtiiitienftr . SS . .

Markgrafenstr . 35 III ist ein «ut
erhaltener "

SS? " Herd "9C »
billig zu verkaufen . B9217

Biichsflinte . sehr gut , v . SauerJCtNOjeTuniC. leqc »•
u . Sohn , Suhl , lvird billig verkauf !.
B9183 .2.1 Adlerstraf ?e 40 . L _

Ele - stisamqnon tadellos erbal -
aanter ten , zu verk «
B9215 Kaiser - Allee 21 , 1 Treppe -.

Kinderwagen ,
gut erhalte » , zu verkaufen . Näheres
Rndolkstr . 5 . IV . B921 »

« ewW «. SÄ °
N

Georg - Friedrichstr . 28 . 2. St ^
Ein gut erhaltener Kinderl « ^

wagen billig zu verkaufen . B9HJO
Kronenstrahe 60- TIT . St . , k .

Neuer Spartwagen , zweisitzig , ist
billig abzugeben . ? ?.

sHmnH <. .iftr *>•? , im .<önf . rechts . ^
Zn verkaufen : _s

1 gut erhaltener Korbwagen uns
1 Kommode mit Pult . B91/ /
L»dt» ! a -Wilt >eimstr . 1K , IN»recW .-

Neuer , schwarzer DamentUM «
mantel . Größe 46- 48. sehr bill - Z»
verkauf . Winterftr . 18,4Trr . B «̂ ?verlaus . Winterur . r -

loöern . Marz . Äamenhvt
neu , sehr billig zu verkaufen . ,
Bs-« < ' - nn,er . LachnerNr .
— . ... r—- v ~~u . . *Hocheleg . schw . Federvnt , blause
Jackettkleid . blaues Iacke » tlcid,4 ^
Figur , für IN - 12 jähr . Jung ., verl « -

Blusen , billig zu verlauten . A ?*
Uörnerstr . 57 b ->' jönffnfc . 3.

Dobermann A l 'SnÄ «
Hände für 10 Mk . im Auftrag ao-

zugeben . Anschaffungspreis w ^
180 Mark . . Q ,
Beiertheim . V ? eit « str . 83, . - —

Dobermann !
sehr wachsam , wird billig abgege
B9139 Moracilstr . 22 . 4 . St .̂ L ^ -

Eil irf Wachtelhmilt
ganz reine Rasse , mit tadelloie ^
Stammbaum zu verkaufen , -jg,

Srm » w

» mMlllll
(Sektion Karlsruhe ) .

Donnerstag ,
den 1. April 1915 :

Zusammenkunft
im M o n i n o e r (Konkordiasaal ) .

Verein edem . hh
gelber Dragoner

Unter dem Protektorat
Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Nächster
Vereins -Abend

am Donnerstag , den 8 . April ,
abends *1,9 Uhr . im Vereins¬
lokal . Reichskanzler ", Ecke Karl - u .
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen . Der Vorstand .

unter dem Protektorat I . Kgl . H.
der Großherzogin Luise von Baden .

Heute abend

Zusammen -

m
im Landsknecht
(unteres Lokal ).
Der Vorstand .

Mln -Diolinen
in großer Auswahl , günstigste Kauf -
gelegenheit , solange Vorrat reicht
l vorzügliches Instrument mit
Bogen . Kasten . Kolophon und

1 Satz Saiten
nur Mk . 14 .5»

im 4519 .2 .1

Aeon -Zms . MM . 187.

Emailherde ,
bestes Fabrikat in Brand u . Backen,
(« as -Svarkocher von 17 Mk . an .
Gebr . Herde nehme in Zahlung .

L. Anölauer , SAiüerstr . 4.
Rnftntt « Herd - u . Küchenmaga «in .

Besond . Verhältnisse wegen wird
aus zunächst 4 Monate eine einfache

2 3immerQUSftatIunQ
einrilbtung ohne Betten zu leihen
gesucht . Gefl . Angebote unter Nr .
B9233 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Damen - Fahrrad , nur tadellos
erkalten u . gut . Fabrikat , zu kauf .
gesucht , « arlstr . f>6 , I. B9124

Emaillierter , größerer , guterbalt .
zu kaufen gesucht . An-
geböte u . Nr . B9190 an

die Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Verein der

Sachsen u . Auringer.
Donnerstag , den I . April . |

abends ' i»« Ubr :

Monatsversammlung
im Restaurant Palmengartcn , i

Herrenstraße 34 ».
Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

= Darlehen =
aibt Selbstaeber an Beamte ohne
Borspcs . bei Abschl. einer ki . LcbenS -
verjich .srreng reell u .distr . Ausführl .
Angebote unter Nr . BS051 an die
Ä̂ »i.chäfisstellc der »Bad . Presse !

Schlichwrv . C,
« >a

X £ .
Angebote mit Preisangabe unter

Nr . B9169 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse

"

Für schl . Figur sofort gM erhalt .

W ! . Wmleder ». Mm
esuciit . Anaeb . u . Nr . B9191 an die
ieschäftsstelle der ,.Bad . Presse " .

Für 16jähr . Mädchen einfaches
Kleid zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B9188 an die Geschäfts -
der „ Bad . Presse " .

KWUMWT

LeWes ZiiWsnii
und ein Pritschenwagen zu ver -
kaufen . Gerwigftr . 27 . 4503

Pülil ! z» aertasen :
verschied . Betten , Tisch n . Stühle ,
Kleiderschränke , Waschkommoden ,
Waschmange . Bücher - und Spiegel -
schrank , 2 Nähmaschinen und sonst
verschiedenes . B8300

Lammstraste 6 . im Hof .

Zu oerftoufen: « tSSK
große ? metall . Kleiderrechen , Kla -
vier , Bett , Waschmaschine , sowie
Goethe - Werke , 10 Bände . B9176

Wrnerstrahe
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